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Halle a. S., im Juli 1907.
Expedition der Halleſchen Zeitung.
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Die deutſche Volksſeele.

Goethe hat einmal vom öffentlichen Urteil geſagt:
„Der einzelne mag ein Dummkopf ſein, aber das Ganze iſt
ein verflucht geſcheiter Kerl.“ Damit iſt auch ganz unzweifel
haft der Nagel auf den Kopf getroffen. Unſer Volk ins
beſondere hat in allen ſein Geſamtleben berührenden Fragen
ein ſehr gutes und ſehr geſundes Urteil. Damit ſoll aber
natürlich nicht geſagt ſein, daß gewiſſe, nur dem
ſchärferen Blick erkennbare Wahrheiten ohne weiteres
und ſofort immer auch von der Geſamtheit des Volkes er-
kannt würden. Sie müſſen vielmehr oft erſt in einem
breiteren Kreiſe reifer Beurteiler innerlich verarbeitet, wenn
man ſo ſagen darf, verdaut ſein, ehe ſie von der Geſamtheit er
kannt aufgenommen werden. Dafür hält dieſe Ge-
ſamtheit dann aber auch um ſo zäher an dem nun einmal
für recht Erkannten feſt. Hingegen ſind die Kreiſe, die
am ſchnellſten mit ihrem Urteil fertig ſind, naturgemäß
auch die wankelmütigſten. Sie ſind es, die heute
den kreuzigen, dem ſie geſtern Hoſiannah zugerufen haben,
und es braucht nicht beſonders geſagt zu werden, daß man
dieſen oberflächlich urteilenden Mob in allen Schichten
des Volkes, immer aber da zu ſuchen hat, wo die
lauteſten Schreier ſich drängen: auf der Straße!

Der noch immer die Oeffentlichkeit beſchäftigende
Prozeß Hau hat in dieſer Beziehung recht belehrende,
zugleich aber auch recht betrübende neue Erfahrungen ge-
bracht. Nicht, als ob der Fall ſelbſt ſo ſehr viel ſchwieriger
gelegen hätte, als die Staatsanwaltſchaft ihn ſich gedacht
hatte. Die Geſchworenen haben ſicherlich dem ge-
ſunden Menſchenverſtande unſeres Volkes ent-
ſprochen, als ſie durch keine, noch ſo eindringliche Unter-
ſtellung der Verteidigung ſich beirren ließen, ſondern die
Sache nahmen, wie ſie lag, und den Mörder zum Tode
verurteilten. Das Bemerkenswerte an dieſem Prozeß
iſt vielmehr, daß es der äußerlich vielleicht keineswegs un-
geſchickten, ſchließlich aber doch leicht durchſchaubaren
Komödie, die der Angeklagte ſpielte, gelingen konnte, das
Urteil ſo weiter Kreiſe zu trüben. Gewiß war der geführte
Beweis nur ein Jndizienbeweis. Aber wenn jemals ein
ſolcher lückenlos ſchlüſſig war, ſo war das hier der Fall.
Nur eigenſinniges Nichtſehenwollen konnte den klaren
Zuſammenhang wegtüfteln wollen. Der Angeklagte machte
den lächerlichen Verſuch, ſeine tatſächlich vielleicht beſtandene
lüſterne Neigung zu der goldblonden Schwägerin Olga als
Motiv ſeiner Handlungsweiſe der Geſchworenenbank und
dem Publikum zu ſuggerieren, ungefähr nach der Melodie:
„Die Dame, die ich liebe, nenne ich nicht!“ Die Unauf-
richtigkeit dieſer Methode war aber klar durchſchaubar, denn
immer wieder ließ er in ſeiner Haltung die Tatſache eines
zwiſchen ihm und der Schwägerin obwaltenden Geheim-
niſſes abſichtsvoll vermuten. Alle ihm nachgewieſenen
Handlungen aber ſtanden im ausgeſprochenſten Widerſpruche
zu dieſem Motive. Deutlich erkennbar war es vielmehr,
daß er es von vornherein auf ſein Opfer, die alte
Frau Molitor, abgeſehen hatte. Der erdrückende Be
weis ſeiner Schuld war ihm von vornherein ſo klar, daß er
nur durch ſeine Komödie noch das Spiel um ſeinen Kopf
u gewinnen hoffen konnte.

Wie war es nun möglich, daß dieſer nichtswürdige
Mörder ſo weitgehende Teilnahme bei einem Teile des
deutſchen Publikums weit über Karlsruhe hinaus finden
konnte? Wenn man heute die Urteile der Preſſe über den
Fall Hau überblickt, ſo marſchiert auch hier ganz klar ge-
gliedert auf der einen Seite die geſunde Vernunft und auf
der anderen Seite eine entartete weichliche Beurteilung auf.
Am ſtärkſten tritt dieſe natürlich hervor in der ſ ozial-
demokratiſchen Preſſe. Dieſe Seite iſt ungewöhnlich
ernſt. Weit ernſter aber iſt es, daß die Demokratie alle
ſchlechten Jnſtinkte und alle ſittliche Ver
wirrung planmäßig, wenn auch vielleicht ihrerſeits rein
inſtinktiv, begünſtigt. Sie berührt ſich darin mit allen ſitt
lich Minderwertigen. Dieſen erſchien der galglatte und ge
wiſſenlos kalte, durch ſeine Ausſchweifungen verrohte
Mörder entweder als ein Held oder aber als ein bemit-
leidenswerter Unglücklicher, dem unmöglich die volle
Zurechnungsfähigkeit für die Tragweite ſeiner Tat bei-
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gemeſſen werden dürfe. Gott ſei dank, daß es noch Richter
in Karlsruhe gab, und daß die Geſchworenen männlicher
gedacht haben! Denn ſelten iſt wohl eine Tat ruchloſer,
ehrvergeſſener und feiger verübt worden, als dieſer Mord,
durch den zwei ehrenwerte Familien bis ins innerſte Mark
getroffen und dem unmündigen Kinde des Verbrechers die
ganze Zukunft verdüſtert iſt. Mit Recht iſt dem Angeklagten
die volle Schwere der Zurechnungsfähigkeit und Verant-
wortung zugemeſſen. Denn zugegeben, daß er letzten Endes
herzlich dumm gehandelt hat, ſo zeigten ſeine kleinen Fehler,
wie die Ungeſchicklichkeit in der Vermummung uſw., doch
nur gewiſſermaßen techniſche Mängel auf, und aus dem
ganzen Plan tritt eine ungewöhnlich ſorgfältig und raffi-
niert angeſtellte Berechnung hervor.

Wenn man es nun immerhin bei der Seltſamkeit des
Falles und der Kompliziertheit des Jndizienbeweiſes zur
Not noch verſtehen könnte, daß die Phantaſie der Maſſen für
dieſen Verbrecher ſich erhitzt, ſo ſteht man geradezu ſprachlos
vor der Roheit, mit der dieſelben Maſſen über die Ge-
ſchwiſter Molitor urteilen. Sowohl über die eigentliche
Heldin in dieſer Tragödie, die in dem Pfäffikon-See den
Tod geſucht hat, als über ihre Schweſter Olga. Es fehlte
nicht viel, daß das deutſche Publikum der Toten geradezu
einen Teil der Schuld an dem furchtbaren Geſchick ihrer
Familie aufgebürdet hätte. Und doch war dieſe Frau
zweifellos von tiefem Gemüte und ſeltener ſeeliſcher Zart-
heit. Jhre Mängel lagen von vornherein gerade in ihrer
Weichheit, die ſie zum Opfer ihres Entführers werden ließ
und ſchon damals beinahe ihr ſelbſt den Tod von ſeiner Hand
gebracht hätte. Welchen Kampf muß dieſe feinſinnige Frau
in dem Widerſtreite von Liebe und Ehrgefühl gekämpft
haben, ehe ſie, die Willensſchwache, in den Fluten den Tod
ſuchte, da der Mann ihrer grenzenloſen Liebe aus eigener
Schuld ihrer nicht mehr würdig war! Es war wirklich be
greiflich, daß die Verleſung ihres Teſtaments dem Ver
brecher in dem Urteil der Geſchworenen, das ohnehin ja
freilich wohl ſchon feſt ſtand, den Reſt gegeben haben mag.
Aber anſtatt ihr Andenken mit Mohn, Zypreſſen und Efeu
zu bekränzen, zerpflückte der Pöbel in Zeitungsklatſch und
Biergeſprächen das Andenken dieſer unglücklichen Frau.

Und nun gar die unerhörte Maſſenroheit, die ſich in der
Haltung gegen die Zeugin Olga Molitor kund gab. Daß
dieſe den Schwager nicht für den Mörder hielt, kann unmög-
lich doch als Schuldbewußtſein gedeutet werden, ſondern
ſpricht im Gegenteil für mädchenhafte Reinheit. An-
genommen ſelbſt, daß Frau Hau zeitweiſe Anwandlungen
von Eiferſucht gegen ihre Schweſter gehabt habe, ſo beweiſt
dies doch noch lange nicht, daß letzterer die Eroberungsluſt
ihres Schwagers im gleichen Lichte erſchienen ſei, wie der
mit dem Charakter ihres Gatten aus eigener, hinreichend
trüber Erfahrung. leider nur allzu vertrauten Frau Hau.
Jm übrigen iſt während des ganzen Prozeſſes gerade Olga
Molitor als vielleicht ein wenig ſchwärmeriſch und ſonder-
bar, unter allen Umſtänden aber doch durchaus ehrenhaft
und ſympathiſch hervorgetreten. Welche Verwirrung be
deutet es alſo, daß die Maſſe dies ſchutzloſe Mädchen mit
Verwünſchungen empfing, ſo daß ſie ſich nicht über die
Straße wagen konnte, während man dem Mörder zujubelte,
und den im wahrſten Sinne Wahrſpruch der Geſchworenen
mit dumpfem Murren und Grollen aufnahm! Lebt wirklich
in unſerem deutſchen Volke nicht mehr ſo viel Sinn für
Recht und Gerechtigkeit, daß ſolche unerhörten Zuſtände ſich
ereignen können? Oder haben wir es hier lediglich mit jener
bedauernswerten Abart des öffentlichen Urteils zu tun, das
in Wahrheit nur das ſchnell gefaßte Vor urteil der blöden
Maſſe darſtellt? Keinem unbefangen Urteilenden kann die
Antwort auf dieſe Frage ſchwer fallen. Sie iſt ungewöhnlich
ernſt, denn wie in dieſem Prozeſſe, ſo zeigt ſich auch in
unſerem ganzen deutſchen Leben ein auf Suggeſtion be-
ruhender Zug nach unten und ein Hang zum Schlechten, den
man ſehr zu Unrecht als Ausfluß der Volksſeele bezeichnet
und den der geſund gebliebene, zum Glück noch überwiegende
Teil unſeres Volkes entſchloſſen abſchütteln ſollte

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 56. Juli.

Ueber die Beſoldungen der Oberlehrer ſchreibt die
Kreuzztg. u. a.

„Die in neuerer Zeit in den Beamtenkreiſen hervorgetretene
Neigung, durch Vergleiche mit anderen Gattungen
von Beamten einen Maßſtab für die Forderungen bezüglich des
Gehaltes zu „gewinnen, mag mit manchen nicht unberechtigten
Gründen bekämpft werden können. Die neuzeitliche Entwickelung
drängt aber auf die Befriedigung dieſer Neigung. An ſich wird
man gegen ſie auch nichts einzuwenden haben, wenn dabei eine
angemeſſene Berückſichtigung der wiſſenſcha ftlichen Vor
bildung und der bezüglich der Lebenshaltung zu
ſtellenden Anſprüche ſtattfindet. Und da muß man ſagen, daß
die wiſſenſchaftliche Vorbildung unſerer Ober-
lehrer der der Richter durchaus gleichwertig iſt
und daß die Ober lehrer hierdurch, ſowie durch die Art ihrer
amtlichen Tätigkeit berechtigt ſind, hinſichtlich ihrer Lebens-
haltung gleiche Anſprüche zu ſtellen. Die Miquelſche An
ſchauung, daß die Ausübung einer obrigkeitli chen Tätig-
keit in dieſer Beziehung eine Bevorzugung rechtfertige, iſt un-
haltbar. Gewiß iſt zwiſchen der Unterrichtstätigkeit eines Ober-
lehrers und der eines Richters ein Unterſchied vorhanden, der
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durch die Natur des Richteramtes als eines obrigkeitlichen be-
gründet wird. Aber dieſer Unterſchied rechtfertigt nicht einen
Unterſchied in der Bewertung beider Aemter, ſonſt würde der
Schutzmann einen ganz beſonders hohen Grad von Wertſchätzung
beanſpruchen müſſen.“

Die Beiſetzung des Abgeordneten v. Kardorff fand Donners-
tag vormittag auf dem Friedhofe zu Wabnitz ſtatt. Unter den
alten Bäumen im Wabnitzer Schloßparke, wo der Sarg auf-
gebahrt war, hielt der Ortspfarrer Sattler die Trauerrede. Der
Oberpräſident von Schleſien Graf Zedlitz-Trützſchler, der Herzog
von Ratibor, Prinz Biron von Curland, die Abgeordneten Fürſt
Hatzfeldt, Herzog zu Trachenberg, Frhr. v. Gamp, Dr. Arendt,
der Landesälteſte v. Moßner und viele andere wohnten der
Trauerfeier bei. Vom Schloßpark bewegte ſich der Trauerzug,
den die Kapelle der Oelſer Jäger eröffnete, nach dem Wabnitzer
Friedhofe, wo unter der Teilnahme einer unabſehbaren Menge
von Kreisbewohnern die Beiſetzung erfolgte.

Kaiſer und Zar. Nach einem Petersburger Draht-
berichte des Londoner „Daily Tel.“ ſoll die geplante Zu-
ſammenkunft des Kaiſers mit dem Zaren vom 5. bis
6. Auguſt in Danzig ſtattfinden.

Reichskanzler Fürſt von Bülow wird, da die Heilung
ſeiner Zahnwurzelentzündung gute Fortſchritte macht,
vorausſichtlich in den nächſten Tagen nach Norderney zurück-
kehren.

Botſchafterwechſel in London?
Von unterrichteter Seite wird den „Berl. N. N.“ ge-

ſchrieben: Jn gewiſſen Kreiſen ſpricht man davon, daß der
deutſche Botſchafter in London, Graf Wolff-
Metternich, amtsmüde ſei und durch den Grafen Secken-
dorf oder den Erbprinzen zu Hohenlohe-Langenburg erſetzt
werden ſolle. Die Kreiſe, in denen ein ſolches Gerücht auf-
taucht, gehören jedenfalls nicht zu den unterrichteten.

Der Kardinal-Fürſtbiſchof von Breslau, Kopp, beging am
Donnerstag ſeinen 70. Geburtstag.

Dr. Curtius und die Hohenloheſchen Denkwürdigkeiten.
Jn einem Blatte wurde es kürzlich als vollkommen un-

richtig bezeichnet, wenn behauptet werde, daß Prinz
Alexander zu Hohenlohe von dem Jnhalte der
Denkwürdigkeiten ſeines Vaters nichts gewußt habe; er
habe vielmehr die Auszüge zweimal, ja den letzten Brief
ſogar dreimal bearbeitet; Präſident Curtius habe
dem Prinzen mehrfach geſagt, er ſelbſt ſei nur für
die literariſche Form, für den Jnhalt ſei
aber Prinz Hohenlohe ganz und allein ver-
antwortlich. Die „Straßburger Zeitung“, die vom
Präſidenten Curtius mehrfach zum Sprachrohre ſeiner Mit-
teilungen gemacht worden iſt, beſtätigt dieſe Nachricht und
fügt hinzu, daß alle anderen Darſtellungen unrichtig ſeien;
Curtius ſcheide demnach für die politiſche
Beurteilung der Denk würdigkeiten gänz-lich aus. Wir vermögen dieſen Standpunkt, ſo bemerkt
hierzu die „Dtſch. Tagesztg.“, nicht zu begreifen. Wenn
Curtius weiter nichts geweſen wäre als ein wiſſenſchaftlicher
oder publiziſtiſcher Handlanger, ſo würde man ihm nur
einen geringen Teil der Verantwortung zumeſſen können.
Aber Curtius konnte nach ſeiner ganzen Perſönlichkeit kein
Handlanger ſein. Er war vom verſtorbenen Fürſten Hohen-
lohe dazu auserſehen, den literariſchen Nachlaß heraus-
zugeben. Er hat ſich ſelbſt als Herausgeber bezeichnet.
Damit hat er nicht nur die literariſche, ſondern auch die
politiſche Verantwortung auf ſich genommen.
Daß Prinz Alexander zu Hohenlohe die Auszüge mehrfach
bearbeitet hat, iſt ſelbſtverſtändlich; und ebenſo ſelbſtver
ſtändlich iſt, daß er einen großen Teil der politiſchen Ver-
antwortung trägt. Wenn man aber Herrn Dr. Curtius von
dem auf ihn fallenden Teil der Verantwortung ganz ent-
laſten will, ſo deutet man damit an, daß er ſich der Trag
weite der Veröffentlichung nicht bewußt geweſen ſei, und das
würde denn doch für den Präſidenten wenig ſchmeichel-
haft ſein.

Das Volksſchulunterhaltungsgeſetz.
Die „Berliner Politiſchen Nachrichten ſchreiben: Ganz

in der Stille wird eine Arbeit gefördert, die an Umfang und
Mannigfaltigkeit von wenigen übertroffen wird, die Vor
bereitung zur Ausführung des preußiſchenVolksſchulunterhaltungsgeſetzes. Bekanntlich
hatte der dem Landtage von der Regierung unterbreitete
Entwurf eines ſolchen Geſetzes als Jnkraftſetzungstermin
den 1. April 1907 vorgeſehen. Man war aber von dieſem
Zeitpunkte während der Entwurfsberatungen abgekommen,
weil man vorausſah, daß die Ausführungsarbeiten einen
längeren Zeitraum in Anſpruch nehmen würden. Daran,
daß man den 1. April 1908 als Beginn der Geltung des Ge
ſetzes bezeichnete, hat man recht getan. Jn allen Provinzen,
mit Ausnahme von Weſtpreußen und Poſen, auf die be-
kanntlich das Geſetz keine Anwendung findet, wird nun ſchon
Monate hindurch mit größtem Eifer gearbeitet; zu Ende
geführt ſind die geſamten Vorarbeiten aber noch lange nicht.
Die Errichtung der Schulverbände, die Vermögensaus-
einanderſetzungen zwiſchen den alten und neuen Trägern der
Schullaſten, die Vorbereitungen für die Anſammlungen der
betreffenden Schulverbände zur Beſtreitung der Koſten von
Volksſchulbauten, die Entſchließungen über deren Belegung,
über Erhebung von Fremdenſchulgeld und viele andere durch



das neue Geſetz getroffenen Maßnahmen ſollen gefördert
und möglichſt bald zu Ende geführt werden. Jn den Ge-
meinden ſind nicht bloß wegen der Aufbringung der Schul
laſten und deren Verteilung, auch wegen der Einrichtung der
neuen vom Geſetze vorgeſehenen Schulorgane Entſcheidungen
vorzubereiten. Auch der Staat hat noch verſchiedene Maß
nahmen zu ergreifen. So hat das Kultusminiſterium die
Forderungen, die ſich für den Staatshaushaltsetat 1908
nötig machen werden, auszuarbeiten, die zuſtändigen Mi-
niſter haben die Verteilung der auf die einzelnen Provinzen
entfallenden Anteile der Staatsbeihilfen vorzubereiten
u. a. m. Schließlich verlangen manche wegen der Einrichtung
des Schulunterrichtes neue getroffenen Beſtimmungen ſchon
vor dem Jnkrafttreten des Geſetzes Entſchließungen der be-
teiligten Jnſtanzen. Kurz, es iſt eine Fülle von Aufgaben,
die das erwähnte Geſetz den verſchiedenſten ſtaatlichen und
kommunalen Faktoren zur Löſung überwieſen hat. Noch
iſt gar nicht zbzuſehen, wann alle notwendigen Neuerungen
gänzlich vordereitet ſein werden. Wahrſcheinlich wird es ſo
gehen, wie allen ſolchen großen Geſetzen. Man wird auch
noch nach dem Geltungstermin an der Durchführung zu
arbeiten haben. Jm großen ganzen aber hofft man in der
Zentralinſtanz Ende des laufenden Finanzjahres ſo weit zu
ſein, daß ſich die Neuerungen ohne größere Schwierigkeiten
werden durchführen laſſen.

Die Arbeiten des Landtages. Der Geſetzentwurf über
die Erhöhung der preußiſchen Beamten-
gehälter wird dem Landtage mit dem Etat vorgelegt
werden. Man nimmt an, daß die Einberufung des
preußiſchen Landtages wegen der Fülle der zu er-
ledigenden Arbeiten bereits vor Weihnachten erfolgen
wird. Der Etat wird, wie gewöhnlich, etwa Mitte Januar
eingebracht werden.

Die deutſche Eiſenbahn-Verkehrs- Ordnung und die Be
triebsReglements der öſterreichiſchungariſchen Eiſenbahnen,
welche in allen weſentlichen Punkten miteinander übereinſtimmen,
ſollen auch nach Einführung der neuen deutſchen Ver
kehrsordnung im Einklang erhalten werden. Daher ſind,
wie angekündigt, Kommiſſare beider Staaten jetzt in Salz-
burg zuſammengetreten, um den neuen Entwurf durchzuberaten
und die ſich daraus für die öſterreichiſchen Reglements ergebenden
Aenderungen durchzuſprechen.

Erweiterung des Zoll- und Steuerabfertigungsdienſtes in
Zeiten außergewöhnlichen Verkehrs. Es iſt zweifelhaft geworden,
ob die Zollabfertigungen im Eiſenbahnverkehr an Sonn und
Feiertagen gebührenfrei vorzunehmen ſeien. Jm Einver
ſtändnis mit dem Reichsſchatzamt erſucht deshalb der preußiſche
Finanzminiſter in einem Erlaß die Provinzialſteuerdirektoren,
die Gebührenfreiheit nur dann eintreten zu laſſen, wenn für
Zeiten außergewöhnlicher Verkehrsbedürfniſſe und für einzelne
Zollſtellen auf Grund S 133, 4 des Vereinszollgeſetzes aus-
nahmsweiſe ordentliche Dienſtſtunden auch für Sonn und Feier-
tage feſtgeſetzt oder die regelmäßigen Dienſtſtunden erweitert
worden ſind.

Die Außerkursſetzung der Taler. Der „Reichsanzeiger“
veröffentlicht einen Erlaß des Finanzminiſters an die Finanz-
und Kaſſenbehörden über die Durchführung der Einziehung der
preußiſchen Talerſtücke.

Eine miniſterielle Verfügung über Sprengſtofflager.
Nach dem Unglück in Witten wurde auf die gefährliche
Lage der Sprengſtofflager im Ruhrbezirk hingewieſen. Die
Regierung ordnete Unterſuchung an, deren Folge nunmehr
eine allgemeine miniſterielle Verfügung iſt, die die Ver-
legung der Sprengſtofflager in dichte
Waldungen fernab von bewohnten Gegenden, vorſchreibt.
Ferner wird angeordnet, daß auch die Verladung von
Sprengſtoffen auf ſtark beſuchten Bahnhöfen nicht
mehr ſtattfinden darf. Ebenſo ſind die Bau
ausführungsbeſtimmungen für die neuen
Sprengſt offlager bedeutend verſchärft worden. Mit
der unter Aſſiſtenz von Regierungsbeamten vorzunehmenden
Verlegung der Sprengſtofflager im Ruhrgebiet iſt bereits
vor einigen Tagen begonnen worden.

Verkehr mit Kraftfahrzeugen. Der Ständige Ausſchuß
des Deutſchen Landwirtſchaftsrats beſchloß am
9. Juli d. Js., an den Bundesrat und den Herrn
Reichskanzler die Bitte zu richten, dem Reichstage denGeſetzentwurf über die Haſtpflcht für den bei dem Betriebe

mit Kraftfahrzeugen entſtehenden Schaden wieder vorzulegen
und dahin wirken zu wollen, daß von den verbündeten
Regierungen geſetzliche Beſtimmungen erlaſſen werden, durch
welche der Verkehr mit Kraftfahrzeugen für Laſten-
beförderung einheitlich geregelt wird und die alten
Polizeiverordnungen aufgehoben werden, welche zurzeit der Be
nutzung dieſes im höchſten Grade wirtſchaftlichen Verkehrsmittels
für die Landwirtſchaft hindernd im Wege ſtehen. Dieſer
Antrag iſt auch den deutſchen Staatsregierungen mit der
Bitte um Durchführung zu unterbreiten.

Sitzung des Staatsminiſteriums. Das Königliche Staats-
miniſterium trat am Donnerstag zu einer Sitzung zuſammen.

Linienſchiff „Pommern“. Das Reichsmarineamt ord-
nete zum 6. Auguſt die Jndienſtſtellung des neuen, auf der
Vulkanwerft bei Stettin erbauten Linienſchiffes „Pommern“
an. Der Bau begann im Sommer des Jahres 1904, iſt alſo
in drei Jahren ausgeführt worden; am 2. Dezember 1905
fand der Stapellauf ſtatt. „Pommern“ iſt ein Schweſter-
ſchiff des im vorigen Jahre abgelieferten, jetzt als Flotten
flaggſchiff dienenden Linienſchiffes „Deutſchland“; es hat
ein Deplazement von 13 250 Tonnen, Maſchinen von 17 000
Pferdeſtärken und eine Fahrgeſchwindigkeit von 18 Knoten.
Außer „Pommern“ wird in dieſem Jahre noch das Linien-
ſchiff „Hannover“ fertig, das ſich auf der kaiſerlichen Werft
Wilhelmshaven im Bau befindet. Mit den im nächſten
Jahre abzuliefernden Schiffen „Schleswig-Holſtein“ und
eng ſchließt der Typ der 13 250 Tonnen Linien-

iffe ab.
Militäriſche Ernte-Hilfe. Der Kriegsminiſter hat

geſtattet, daß, um die Schwierigkeiten beim Einbringen der
diesjährigen Ernte herabzumindern, Militär in zuläſſig
weiteſtem Umfange auch mit Geſpanndienſten herangezogen
werden darf.

Unterſagte Tourenfahrt. Der Badiſche Automobilklub
hatte für ſich und namens mehrerer anderer Vereinigungen von
Kraftfahrzeugen um die Erlaubnis nachgeſucht, bei einer für die
Zeit vom 27. Auguſt bis 1. September in Ausſicht genommenen
Touren und Bergfahrt auch badiſches Gebiet zu durchfahren.
e P 7oiiche Miniſterium des Jnnern hat die erbetene Erlaubnis
verſagt.

Spalierbildung der Kriegervereine. Wie erinnerlich, war
angeordnet worden, daß alle nicht zum Preußiſchen Landeskrieger
verbande gehörenden Kriegervereine von der Spalierbildung vei
den diesjährigen Kaiſermanövern auszuſchließen ſeien. Jetzt
hat, wie die „Magdeb. erfährt, der in Bochum neu ge-
gründete Kriegerverba durch Jntervention eines hohen

Militärs (2) dem Verlauten nach iſt es General Häſeler (2)
die Angelegenheit dem Kaiſer perſönlich unterbreiten laſſen.

Dr. Peters ſtellte Beleidigungsklage gegen dieſozialdemokratiſche „Fränkiſche T agespoſt“.

Angeſichts des weiteren Umſichgreifens der polniſchen
Grundſtücksſpekulationen hat, wie der „Berl. L.-A.“ meldet,
der Landrat des ſchleſiſchen Kreiſes Sprottau, von
Klitzing, die Gemeindevorſtände ſeines Kreiſes erſucht, ihm
ſo ſchleunigſt wie möglich, mündlich oder ſchriftlich, im Not-
falle telephoniſch oder telegraphiſch zu berichten, ſobald ihnen
nur irgendwie zur Kenntnis kommt, daß Polen oder
deren Agenten ſich bemühen, Grundbeſitz in den Ge
meinden zu erwerben.

Der frühere Reichstagspräſident Graf Balleſtrem kaufte
die vier Rittergüter umfaſſende Herrſchaft Deutſch-Jägel im
Kreiſe Strehlen vom Freiherrn von Dalwig an. Der Komplex
umfaßt 3600 Morgen.

Südjütiſches Verbrüderungsfeſt. Eine hübſche Er
läuterung zu dem „Maß von Rückſicht“, das man drüben in
Dänemark auf das vortreffliche Verhältnis zum befreun-
deten Deutſchland nimmt, bietet ein irredentiſtiſches Ver
brüderungsfeſt, das am letzten Sonntag in dem Städtchen
Odder in Jütland begangen wurde. Dazu waren 150 ſo-
genannte Südjüten“, das heißt däniſchgeſinnte Nordſchles-
wiger, von Partei wegen dort eingetroffen, um ſich als
„unerlöſte Brüder“ mit einem großen Aufwand däniſcher
Farben, Reden und Lieder öffentlich feiern zu laſſen. Dieſes
Feſt nun, das im übrigen im Rahmen derartiger Partei-
veranſtaltungen verlief, wies noch eine pikante Neuheit auf:
zum Feſtball waren auch eine Anzahl Kadetten von dem in
der Nähe liegenden däniſchen Kreuzer „Heimdal“ erſchienen.
Unter ihnen befand ſich ein jugendliches Mitglied des däni-
ſchen Königshauſes, Prinz Axel, der laut dem Blatte
„Aarhus Stiftstidende“ dabei „die anweſenden Südjüten
bat, ihren Landsleuten einen herzlichen Gruß von Ver-
tretern der däniſchen Marine zu überbringen.“

Der Papſtbrief an Commer. Das Amtsblatt der Erz
diözeſe München, das den Papſtbrief über die Schellaffäre
an Profeſſor Commer in Wien enthielt und bisher zurück
behalten wurde, iſt nicht mehr zur Ausgabe gelangt, ſondern
durch eine neue Nummer erſetzt worden, die jene päpſtliche
Kundgebung nicht enthält.

Zur Romreiſe des Erzbiſchofs von Abert. Schon vor
mehreren Tagen hieß es, Erzbiſchof Dr. von Abert werde
Gelegenheit nehmen, auf einer demnächſtigen Reiſe nach
Rom über die Schell- Angelegenheit dem Papſte
zu berichten. Wie jetzt aus Bamberg gemeldet wird, geht
die Jnitiative zu dieſer Reiſe nicht von Dr. von Abert ſelber
aus, vielmehr wird angenommen, daß der Papſt den Ober-
hirten zu ſich berufen habe.
Jnm übrigen iſt abermals ein Proteſt aus dem katho-

liſchen Lager zu verzeichnen. Jn der „Osnabr. Ztg.“
wendet ſich der katholiſche Univerſitätsprofeſſor von
Savigny- Münſter gegen den Ultramontanismus und
gegen den Biſchof von Münſter wegen der Maßregelung
des Profeſſors Renz.

Die katholiſche Studentenverbindung „Palatia“ zu
Marburg ſendet der „RheiniſchWeſtfäliſchen Zeitung“ eine
Erklärung über ihre Abſichten und Ziele, aus der wir nach-
ſtehendes erwähnen:

„Politik treiben wollen und werden wir nicht, wohl aber uns
auf Politik vorbereiten. Beſtrebungen, die im Dienſte der Wohl
fahrt des Vaterlandes ſtehen, wie Flotten- und Kolonialverein,
durch die Tat, durch Beitritt zu unterſtützen, halten wir für eines
Deutſchen Ehrenſache. Als unſere ſtille Aufgabe erachten wir es,
in den uns zugänglichen Volkskreiſen für das Deutſchtum zu
werben, auf daß unſer deutſches Volk glücklich werde und zu
frieden in der rechten Wertſchätzung ſeines deutſchen Vaterlandes,
ſeiner deutſchen Heimat, auf daß es im Sturm und Drang,
draußen in fremden Ländern wie an den Grenzen ſeines eigenen
Vaterlandes ſeines Deutſchtums nicht vergeſſe. So hoffen wir
zur Beſtätigung des hohen Kaiſerwortes beitragen zu können, nach
dem wir Deutſche das Salz der Erde ſind. Das iſt unſere Auf-
faſſung der Parole: deo et patriae!“

Die antimilitariſtiſche ger rion ſozialdemokratiſcher
rauen.

In der „Gleichheit, Zeitſchrift für die Intereſſen der
Arbeiterinnen“, wird die Stellung der ſozialdemokratiſchen
Frauenbewegung zum Patriotismus erörtert. Dabei wird
ausgeführt, das Proletariat betrachte Krieg und Kriegs-
glück nüchternen Auges im Jntereſſe ſeiner eigenen Klaſſen-
intereſſen; es könnte daher keine Eide ſchwören, was es bei
den internationalen Konflikten tun oder laſſen, welche
Mittel es ergreifen oder auf welche es verzichten werde. Das
iſt ein klares Bekenntnis zur vollkommenen
Vaterlandsloſigkeit. Dann heißt es, das
Proletariat könne insbeſondere nicht ſeinen Antimilitaris-
mus, ſein Beſtreben, den Militarismus zu überwinden, auf
geben. Auf zwei Wegen müſſe das Proletariat gleichzeitig
und mit gleicher Energie dieſem Ziele zuwandern:

„Der zähe Kampf für militäriſche Reformen, welche die be
ſtehende Armee in eine Miliz umwandeln, iſt der eine, die Au s-
höhlung des Militarismus von innen durch
Revolutionierung des proletariſchen Nach
wuchſes iſt der andere Wir müſſen es dahin bringen,
daß dank einer ſozialiſtiſchen Kindererziehung und Jugend-
bewegung die militäriſche Jungmannſchaft ſoweit ſie ſich aus
den proletariſchen Maſſen rekrutiert mit ſo klarem und ge-
feſtigtem Klaſſenbewußtſein in die Kaſernen einrückt, daß das
Heer untauglich zum Kampfe gegen den „inneren
Feind wird. Hier liegt eine bedeutſame Aufgabe vor, an
deren Löſung vor allem die proletariſche Frau als Mutter, als
Erzieherin ihrer Söhne kräftig mitzuwirken hat.“

Angeſichts der Erfolge der antimilitariſtiſchen Agitation
in Frankreich, die bei der dortigen Winzerrevolte zutage ge
treten ſind, wird man nur immer den dringenden Wunſch
ausſprechen können, daß man in deutſchen maßgebenden
Kreiſen die konſequente antimilitariſtiſche Agitation, die die
deutſche Sozialdemokratie treibt, recht ernſt nehmen möge.
Der ſozialdemokratiſchen Kindererziehung und Jugend-
bewegung ſollten feſte Dämme entgegengeſetzt werden, bevor
die dadurch angeſtrebte „Aushöhlung des Militarismus“
üble Folgen zu zeitigen vermag.

Der Mannheimer Anarchiſten- Kongreß vor Gericht. Ein
gerichtliches Nachſpiel zu dem AnarchiſtenKongreß, der während
der letzten Oſterfeiertage in der Stadt Mannheim und nach ſeiner
Austreibung von dort auf den Neckarauer Wieſen bis in die ſpäten
Nachtſtunden des zweiten Feiertages hinein beriet, beſchäftigt ſeit
Donnerstag die Strafkammer des Mannheimer Landgerichts, vor
der ſich 29 Teilnehmer jener Zuſammenkunft wegen Vergehens
gen das Vereinsgeſetz zu verantworten haben. Unter den Ange
lagten befindet ſich auch der kürzlich aus der ſozialdemokratiſchen

Partei ausgeſchloſſene „Anarcho-Sozialiſt“ und Berliner Stadt-
verordnete Dr. med. Friedeberg. Das Bürgermeiſteramt
Offenbach unterſagte die Abhaltung der Verſammlung mit Rück

c

ſicht darauf, daß auch die antimilitariſtiſche Propaganda auf der
Tagesordnung ſtand und hochverräteriſche Reden zu befürchten
waren. Darauf gingen die „Genoſſen“ nach Mülheim (Rhein),wo ſie jedoch ebenſaus nicht tagen durften. Nunmehr begaben ſich

die Delegierten etwa 40 Perſonen in ein Lokal der Mann
heimer NeckarVorſtadt. Als hier die Polizei ebenfalls einſchritt,
ſuchten die Anarchiſten zuerſt in Feudenheim, dann in Seckenheim
zu tagen, wurden aber jeweils aufgeſtöbert. Nunmehr trennten
ſie ſich und kehrten einzeln nach Feudenheim zurück, wo ſie dann
ohne weitere Störung ihre Verhandlungn beendeten. Sie waren
nach Schluß der Sitzung „ſo freundlich“, dies der Mannheimer
Polizei telephoniſch mitzuteilen. Dieſe ſtellte nunmehr bei dieſer
Gelegenheit die Perſonalien ſämtlicher Delegierten feſt und machte
dabei außerdem die Entdeckung, daß die Anarchiſten in Mannheim
über ungefähr 60 organiſierte Anhänger verfügen. Die Anarchiſten

Dr. und Karfunkelſtein wurden wegen
Vergehens gegen das Vereinsgeſetz feſtgenommen, aber bald
darauf wieder entlaſſen. Jn bezug auf die gefaßten Beſchlüſſe,
die in der gegenwärtigen Verhandlung unter Umſtänden eine
Rolle ſpielen werden, ſei erwähnt, daß man vor allem angar-
chiſtiſche Jugendorganiſationen befürwortete. Bei
der Verhandlung waren alle Angeklagten bis auf drei zur Stelle.
Die Feſtſtellung der Perſonalien der Angeklagten nahm längere
Zeit in Anſpruch, beſonders die Eruierung der zahlreichen Vor
ſtrafen. Einer der Angeklagten, der Expedient des „Freien
Arbeiters“, Förſter-Berlin, hat acht Jahre Zuchthaus hinter ſich.

Angekl. Förſter: Jch bin beſtraft, weil bei mir eine Nummer
der „Freiheit“ gefunden wurde, in der ein Bericht über das
Barcelonaer Dynamitattentat enthalten war, der mit den Worten
ſchloß: Vivat sequens! Vert. Frank: Der Angeklagte iſt alſo
nur wegen Verbreitung von Druckſchriften zu einer ſo hohen
Zuchthausſtrafe verurteilt worden. Vorſ.: Wir wollen doch nicht
an jedem Urteil mäkeln. Der Angeklagte iſt ja hier nur wegen
eines verhältnismäßig geringen Vergehens angeklagt. Vert.:
Jch werde mir erlauben, jedes Urteil zu kritiſieren, wenn ich es
für nötig halte. Vorſ.: Gewiß, ſo weit ich es zulaſſe. Vert.:
Nein, ſo weit es geſetzlich zuläſſig iſt. Aus der Verleſung des
Eröffnungsbeſchluſſes geht hervor, daß ein Teil der Angeklagten
nicht als Redner, ſondern nur als Teilnehmer an dem Kongreß
waren und nur der Uebertretung beſchuldigt ſind. Es beginnt
hierauf die Vernehmung des Einberufers, Tuchmachers Frau-
böſe Berlin. Er gibt wie auch die übrigen Angeklagten die
Beteiligung an der Konferenz zu. Sie glaubten, das Reſtaurant
„Jägerluſt“ liege außerhalb Mannheims und gehöre nicht mehr
zum Polizeibezirk Mannheim. Nachmittags fand dann zunächſt
eine mehrſtündige Lokalbeſichtigung ſtatt. Der Gerichtshof begab
ſich mit dem Staatsanwalt und dem Verteidiger auf die Neckarsau
und beſichtigte dort das Gelände, um einen Eindruck davon ge
winnen zu können, ob die Angeklagten annehmen durften, daß die
„Jägerluſt“ nicht mehr zur Gemarkung Mannheim gehöre. Die
Ortsbeſichtigung zog ſich bis 6 Uhr hin. Erſt in den Abendſtunden
begann die Zeugenvernehmung. Erſter Zeuge war ein
Student aus Marburg, der, um den Anarchismus zu ſtudieren,
ſich nach Offenbach begeben hatte zur Teilnahme am Kongreß.
Er iſt dann mit nach Mannheim gegangen und hat dem verbotenen
Kongreß mit beigewohnt. Als die Kongreßteilnehmer ſiſtiert
wurden, iſt er von Dr. Friedeberg aufgefordert worden, ſich zu
entfernen, um weiteren Unannehmlichkeiten aus dem Wege zu
gehen. Die Wirtsleute des Reſtaurants „Jägerluſt“ bekunden,
daß die Kongreßteilnehmer ſich als ein Touriſtenverein angemeldet
und ein beſonderes Zimmer verlangt hätten. Was verhandelt
wurde, wiſſen die Zeugen nicht. Sie bekunden nur, daß es keine
richtige Verſammlung war; es war kein beſonderer Vorſitzender,
ſondern es wurde teilweiſe durcheinander geſprochen. Es waren
ungefähr 40 Leute anweſend, ein Teil logierte in der „Jäger-
luſt“, die anderen gingen nach Mannheim und kamen am anderen
Morgen wieder heraus. Die nächſte Gruppe von Zeugen ſind die
Kriminalkommiſſare und Kriminalſchutzleute, die ſeinerzeit die
Siſtierung der Angeklagten vorgenommen und die die Angeklagten
zuerſt vernommen haben. Es kommt bei ihren Ausſagen wieder-
holt zu erregten Auseinanderſetzungen zwiſchen den Angeklagten
einerſeits und den Zeugen andererſeits, da die Angeklagten be
haupten, daß die Zeugen ihre Bekundungen nicht richtig wieder-
gäben. Die Angeklagten geben an, ſie hätten ſich ſeinerzeit zu
weitgehenden Konzeſſionen in ihren Ausſagen hinreißen laſſen,
weil die Schutzleute ihnen mit Verhaftung gedroht hätten, wenn
ſie nicht mit der Wahrheit herausrücken würden. Um dieſer Ver-
haftung zu entgehen, hätten ſie zum Teil zugegeben, größere
Reden gehalten zu haben, was tatſächlich gar nicht vorgekommen
ſei. Jhre Bekundungen ſeien damals von den Schutzleuten auf
der Wache mit Bleiſtift raſch hingeworfen worden, und was die
Zeugen heute dem Gericht als ihre, der Zeugen, Ausſagen unter-
breiten, ſei nicht nur eine Reinſchrift mit Tinte, ſondern enthalte
weſentliche Aenderungen. Zeuge Kriminalkommiſſar Rittner
hat den Angeklagten Dr. Friedeberg vernommen. Vorſitzender:
Was hat Jhnen Dr. Friedeberg geſagt? Zeuge: Das kann ich
nicht mehr angeben, ich muß mich auf meine frühere Ausſage
beziehen. Der Vorſitzende verlieſt dann ſatzweiſe die frühere
Ausſage des Zeugen, und der Zeuge beſtätigt die Richtigkeit.
Der Verteidiger erhebt gegen die Verleſung ganzer Sätze im Zu-
ſammenhang aus früheren Protokollen Einſpruch. Das Gericht
nimmt dieſen Einſpruch des Verteidigers zu Protokoll. Nach
weiteren Zeugenvernehmungen wurde dann in ſpäter Abendſtunde
die Verhandlung auf Freitag früh vertagt.

Ausland.
Rußland.

Ein Dynamitanſchlag.
Die Behörden wurden benachrichtigt, daß Vorbereitungen ge

troffen ſeien, im Gefängnis zu Odeſſa eine Exploſion herbei-
zuführen. Bei der Unterſuchung in den Kammern wurde unter
den Dielen Dynamit, Pulver und Patronen gefunden. Dreißig
des Anſchlags Beſchuldigte wurden in Ketten gelegt. Die geplante
Exploſion ſollte die Flucht der politiſchen Verbrecher während der

entſtehenden Verwirrung erleichtern.

Großbritannien.

Das engliſche Kanalgeſchwader.
In parlamentariſchen Kreiſen gilt es als ſicher, daß das

engliſche Kanalgeſchwader, deſſen Stärke Ende Januar auf
14 Schlachtſchiffe und ſieben Kreuzer herabgeſetzt worden war,
in Kürze wieder eine bedeutende Vergrößerung er
fahren wird.

Chile.
Die Deputiertenkammer

genehmigte einen Geſetzentwurf, nach welchem Salpeter-
terrains verpfändet und beſchlagnahmt werden können. Ferner
erteilte die Kammer die Ermächtigung zur Ausgabe von Bank-
noten zu einem geſetzlich feſtzuſetzenden Kurſe gegen Gold, das
in Münzen oder Barren im Münzamt zu Santiago oder in den
Kaſſen des Schatzamts von Chile in London zu hinterlegen iſt.
Das deponierte Gold ſoll in den Kaſſen bleiben, ohne daß es ver
wendet oder geliehen werden kann. und ſoll bei Verfall der Bank
noten zurückgegeben werden. Dem Präſidenten der Republik
wurde ſchließlich die Vollmacht gegeben, die Zolltarifſätze zu
revidieren.

Provinz Sachſen und Umgebung.
i. Reideburg, 25. Juli. (Als zutrauliche Tierchen)

erwieſen ſich ein Schwalbenpaagr, das ſ. Zt. ſein Neſt auf
der Wanduhr im Hauſe des Herrn Kunſt und Handels
gärtners Burg gebaut hatte, ohne im geringſten von den Haus
bewohnern ſich ſtören zu laſſen. Jm Laufe der Zeit hat ſich auch
Familienzuwachs eingeſtellt: fünf hungrige Schnäbel wollen täg
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lich befriedigt ſein. Ob den Tierchen das Wetter zu kalt war und
ſie ſich darum einen geſchützten Raum ausſuchten

g. Döllnitz (Saalkreis), 26. Juli. (Felddiebſtähle.
Verhängnisvoller Radlerflug.) Kaum beginnen die
Früchte zu reifen, ſo mehren ſich auch wieder die Felddiebſtähle,
namentlich haben es die Langfinger auf Futterartikel, Rüben und
Kartoffeln abgeſehen. Herrn Bezirkswachtmeiſter Schulze II iſt
es ſchon gelungen, einen ſolchen Langfinger bei der Tat abzu
faſſen, der nun ſeiner Beſtrafung entgegenſieht. Bei der Feld
dienſtübung der 36er verſuchte ein Lochauer Radfahrer
zwiſchen zwei Abteilungen Soldaten, die ins Gewehr getreten
waren, hindurchzufahren. Durch einen unglücklichen Zufall ſtieß
ſich der Radler derart gegen das Gewehr eines Füſiliers, daß er
vom Rade ſtürzte und beſinnungslos liegen blieb. An den Ver-
letzungen hat der Geſtürzte nicht unerheblich zu leiden,

g. Burgliebenau (Kr. Merſeburg), 26. Juli. (Zu den
Heupreiſen.) Durch das letzte Hochwaſſer iſt faſt die Hälfte
der Heuernte vernichtet worden. Bei den Heupreiſen zeigen ſich
daher bereits jetzt Verſchiebungen nach oben. Während anfangs
der Zentner ab Wieſe mit 2 Mk., 2,25 Mk. und 2,50 Mk. je nach
Qualität bezahlt wurde, koſtet jetzt der Zentner 3 Mk. und noch
mehr. Da auch in anderen Auengebieten viel Gras zu Grunde
gegangen iſt, dürfte noch eine weitere Preiserhöhung
zu erwarten ſein, zumal es auch nicht feſtſteht, wie die
Grummeternte ausfällt.

g. Aus dem Elſtertale, 26. Juli. Ka rtoffelfäulnis.)
Die Befürchtung, daß durch die anhaltenden Niederſchläge den
Kartoffeln Verderben drohe, beſtätigt ſich leider in bedeutend
höherem Maße, als man anfangs vermutete. Auf naſſem, un
durchläſſigem Boden, auf dem das Waſſer längere Zeit ſtand, ohne
zu verſickern, werden die Kartoffeln gelb, ſterben ab und die
Knollen verderben; auf anderem, ſchwerem Boden zeigen ſich an
den Knollen weiße Pilze, die Erreger der Fäulnis; auch die Halt
barkeit dieſer Kartoffeln iſt beeinträchtigt und nur von kurzer
Dauer. Auf ſandigem Boden zeigen indeſſen die Knollen noch keine
Krankheitserſcheinungen und berechtigen zu den Ausſichten einer
befriedigenden Ernte.

g. Weſenitz (Saalkreis), 26. Juli. (Seltener Fiſch.)
Jm Ueberſchwemmungsgebiete der Elſter fing Herr Gärtnerei-
beſitzer Brauer, welcher die hieſige Gemeindefiſcherei gepachtet
hat, einen Karpfen, der das ſtattliche Gewicht von 18 Pfund auf
wies. Exemplare von 6, 7 und 8 Pfund Gewicht ſind mehrfach
ins Netz gegangen.

g. Lochau, 26. Juli. (Beinbruch. Diebſtahl.)
Der Maurer Karl Rothe sen. von hier hatte das Unglück, als
er mit ſeinem Rade zur Arbeit fuhr, von einem ihm begegnenden
fremden Radler angefahren zu werden, ſo daß er zu Fall kam und
einen Beinbruch erlitt. Auf der Kreischauſſee nach Gröbers
bot ſich ein fogenannter armer Reiſender zum Kirſchenpflücken
an, anſtatt deſſen ſtahl er aber ſeinem Mitarbeiter ein Porte-
monnaie mit 1,70 Mk. Jnhalt, eine ſilberne Taſchenuhr, ein Paar
neue Stiefeln und eine wollene Unterjacke und verſchwand ſpurlos.

G. Schwerz bei Niemberg, 25. Juli. (Penſionierung.)
Der ſeit 1873 hier wirkende Ortslehrer Herr Hermann
Scheffler tritt am 1. Oktober d. Js. in den Ruheſtand und
verlegt ſeinen Wohnſitz nach Halle; er hat eine Dienſtzeit von
ca. 45 Jahren hinter ſich und hat ſich durch ſeine- Gewiſſenhaftig
keit und ſein ſchlichtes Weſen die Achtung der Gemeinde in hohem
Maße erworben. Ein Nachfolger des Scheidenden iſt noch nicht
ernannt; die Stelle, mit welcher auch das Kirchenamt verbunden
iſt, iſt durch den Patron, Herrn Rittergutsbeſitzer Franz Dippe
hierſelbſt, zu beſetzen. Das Grundgehalt beträgt ca. 1600 Mk.,
die Alterszulage 150 Mk.

g. Kleinkugel b. Reideburg (Saalkreis), 25. Juli. (Ein-
bruchsdiebſtahl.) Jn der Nacht zum 24. d. Mts. wurde
bei Herrn Gaſtwirt Köknitzz hierſelbſt ein Einbruchsdiebſtahl
verübt. Dem Diebe fiel ein Zigarettenſchränkchen aus Blech und
ein wertvoller Spitz in die Hände. Der letztere hat ſich am Vor
mittag des 24. wieder bei ſeinem Herrn eingeſtellt. Wie Blut
Geren bewieſen, muß der Dieb von dem Hunde gebiſſen worden
ein.

r. Eilenburg, 25. Juli. (Schrebergarten-Verein.
Grnennung.) Unter reger Beteiligung der hieſigen

Gartenliebhaber wurde auch hier ein Schrebergarten
Verein ins Leben gerufen, der auch jetzt ſchon ein geeignetes,
ſechs Morgen großes Grundſtück in der Schloßaue zur Verwirk-
lichung ſeines Planes auf 20 Jahre gepachtet hat. Dem Sekretär
Biſchoff am hieſigen Amtsgericht wurde der Titel „Kanzlei
rat“ verliehen.

Torgau, 25. Juli. (Selbſtmord.) Mit ſeinem
Dienſtgewehr erſchoß ſich heute der Unteroffizier
Zimmermann, als er ſeine Funktionen als Wachthabender
in der Brückenkopfkaſerne auszuüben hatte. Der Tod trat auf
der Stelle ein. Ueber die Urſache zur Tat iſt nichts bekannt.

Liebenwerda, 25. Juli. Gründung eines land
wirtſchaftlichen Vereins.) Jn einer von Landwirten
aus Mersdorf und Seifertsmühl zahlreich beſuchten Verſammlung
hielt Direktor He meter von der land wirtſchaftlichen Winter-
ſchule in Elſterwerda einen Vortrag über den Wert der landwirt
ſchaftlichen Vereine. Der Vortrag hotte die Bildung eines Il an d
wirtſchaftlichen Vereins Mersdorf und Um-
gegend zur Folge. Demſelben trat ſofort der größte Teil der
Anweſenden als Mitglieder bei.

S Helbra, 25. Juli. (Der Verband evangeliſcher
Männervereine in der Grafſchaft Mansfeld)wird ſein diesjähriges Verbandsfeſt am Sonntag, den
4. Auguſt, in Le i m bach abhalten. In dem Feſtgottesdienſt um
2 Uhr wird der geiſtliche Oberhirte unſerer Provinz, Herr
Generalſuperintendent D. Jacobi aus Magdeburg,
die Feſtpredigt halten. Herr Paſtor Mendelſohn-
Vatterode wird ſprechen über: „Die evangeliſche Kirche und
die Männerwelt“, und Herr Paſtor Klemann-Molmeck
über: „Die Bedeutung der evangeliſchen Männervereine für die
Kirche und das Volksleben“. Auf dieſe Feier wird ſchon jetzt
hingewieſen, damit ſich möglichſt viele auf die Beteiligung ein
richten können.

2. Annaburg, 25. Juli. (Heidelbeerenſammeln
und Landwirtſchaft.) Jn dieſem Jahre wurden von den
Oberförſtereien Erlaubnisſcheine zum Einſammeln von
Waldbeeren, Pilzen und Schwämmen im beſchränktem
Maße ausgegeben. Nur kranke und gebrechliche, ſowie zum
Dienſt in der Landwirtſchaft nicht geeignete Perſonen ſollten beim
Ausſtellen der Beerenſcheine berückſichtigt werden. Alle Beeren
ſammler im Alter von 15--50 Jahren blieben unberückſichtigt, da
namentlich im Bezirke der Oberförſterei Elſterwerda im vorigen
Jahre die kleinen Landwirte klagten, daß durch das
Beerenſuchen die kräftigen, jungen Mädchen der Landwirtſchaft
entzogen werden. In dieſer Woche (der erſten Ferienwoche)
wurden außerordentlich große Mengen Heidelbeeren gepflückt. Die
Händler, die die Sammler ſchon am Waldesſaume empfangen und
ihnen des Tages Arbeit mit klingender Münze (pro Liter 13 bis
15 Pfg.) lohnen, ſchaffen jeden Abend tauſende von Litern
Heidelbegren nach dem Bahnhofe, von wo ſie noch in der Nacht
nach Deſſau, Cöthen und Leipzig verſandt werden.

Sangerhauſen, 26. Juli. Ueber ein Liebesdrama), das ſich in Wa l hauſen abſpielte, berichtet die
„Sangerh. r Ein junges Liebespärchen,
welches Mittwoch abend, mit dem 8 Uhr-Zuge von Halle
kommend woſelbſt es auch wohnhaft war. Die Red.),
in Sangerhauſen ausgeſtiegen war, hatte beſchloſſen, gemein
ſaminde n Tod zu gehen, da die Eltern des jungen 16jährigen
Mädchens die Verbindung beider ſtets gehindert ten. Dieſe
Tat wurde ſeitens des 18 Jahre alten Liebhabers in der Nähe

J des hieſigen „Felſenkellers“ gegen 10 Uhr abends ausgeführt, und
zwar dadurch, daß dieſer ſeiner Braut mittelſt eines Revolvers
einen Schuß in die linke Bruſt beibrachte, wodurch das
Mädchen ſchwer verletzt wurde und blutbüberſtrömt zu
ſammenbrach. Da die Wunde nicht tödlich, die Schmerzen jedoch
heftige waren, ſo verſuchte das Mädchen ſich in der Nähe des
Tatortes an einem Baume zu erhängen. Der Liebhaber ſchnitt
es indeſſen ab und rettete der Verletzten das Leben. Alsdann
gab er einen Schuß auf ſich ſelbſt ab, verletzte ſich jedoch
nicht ſchwer. Der hinzugezogene Arzt Herr Dr. Müller von Wall
hauſen legte den erſten Notverband an und ordnete die Ueber-
ſarrang Mädchens nach der Halleſchen Klinik an. Der
junge Mann wurde verhaftet und dem Königlichen Amtsgericht
Sangerhauſen zugeführt.

x Königerode (Südharz), 25. Juli. Eine Natur-
ſeltenheit) iſt es gewiß, wenn jetzt in einem hieſigen Obſt
garten ein Birnbaum zu ſehen iſt, der in ſeinen unteren Ver
zweigungen reich mit Früchten behängt iſt, während er in
ſeinen oberen Zweigen voll blüht. Dieſe Abnormität ſcheint
in der Eigenart der Birnſorte zu liegen, da ſich dieſer Baum
ſchon öfter in demſelben Bilde präſentiert hat.

J

d. Jeßnitz, 26. Juli. (Der Diener Paul Wieland),
welcher in dem Mordprozeß Hau als Zeuge auftrat, iſt ein
Jeßnitzer Kind, ſein Vater betreibt hier eine Häckſelſchneiderei.

Eiſenach, 25. Juli. (Fahrt an die Waſſer
kannte. Werrakanaliſation.) Die von der hieſigen
Ortsgruppe des Deutſchen Flottenvereins veranſtaltete Fahrt
an die Waſſerkante, die am 21. Juli begonnen und heute
beendet wurde, hat einen hochbefriedigenden Verlauf genommen.
Es beteiligten ſich 403 Perſonen daran. Sie gehörten zum
größten Teil dem Lehrerſtande an; doch befand ſich unter den
Teilnehmern auch eine ſtattliche Reihe Landwirte. Nachdem
kürzlich der Bezirksausſchuß für die Vorarbeiten der
Werraſchiffbarmachung 500 Mk. für den Kreis Eiſenach
bewilligt hat, gewährte heute der Gemeinderat einſtimmig ohne
Debatte 700 Mk. als Beitrag der Stadt für dieſen Zweck, nachdem
v reits früher 300 Mik. dem Ausſchuß zur Verfügung geſtellt

e.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Fünfter Verbandstag der Rabattſparvereine Deutſchlands.

Am Dienstag wurden die Verhandlungen fortgeſetzt. Kaufmann
BohnenkampBremen berichtete über Abwehrmaßregeln
gegen wirtſchaftliche Widerſacher. Er führte aus, daß der Kampf
gegen Neugründungen von Konſumvereinen und Warenhäuſern
mit aller Macht geführt werden müſſe. „Wie ſchützen wir uns
vor allen dieſen Schädigungen des ſonſt ſo geſunden Detail-
handels? Sollen wir um Geſetzesparagraphen bitten, die doch
umgangen werden? Haben alle die Vorſtellungen denn einen Er-
folg gehabt? Die Hoffnung auf geſetzliche Regelung der Lage
können wir wohl zu Grabe tragen. Sollen wir verſuchen, durch
Aufklärungen das Publikum zu belehren? Auch darin iſt ſchon
genug getan, doch vergeblich.“ Man müſſe mit den Lieferanten
unterhandeln und ihnen beweiſen, daß die beſtehenden Detail-
geſchäfte berufen ſeien, die Warenverteilung zu übernehmen.
Rechtsanwalt Thie mann Braunſchweig betonte in der dann
folgenden Debatte die Notwendigkeit einer entſchiedenen
Kräftigung und Förderung des gewerblichen Mittelſtandes. Das
beſte Abwehrmittel ſei der Zuſammenſchluß aller Geſchäftsleute,
die Aufklärung des Publikums und die Unterſtützung und För-
derung des Rabattſparvereinsweſens durch die Handels und Ge-
werbekammern. Dr. Biller- Hamburg riet zum Zuſammen-
ſchluß der Geſchäftsleute zu Einkaufsgenoſſenſchaften. Es ge-
langte ſchließlich ein Antrag zur Annahme, wonach „von Fabri-
kanten und Groſſiſten, die auch an Konſumvereine liefern, keine
Waren bezogen werden ſollen“; ferner ſolle durch geſetzliche Be-
ſtimmungen „den Beamten der Beitritt zu Konſumvereinen und
die Annahme bezahlter Stellen in dieſen verboten werden“.
Danach ſprach Rechtsanwalt Dr. LemkeBremen über die für
die Rabattſparvereine bedeutungsvollen Rechtsfragen. Pfarr
jun.-Elberfeld erörterte die Bekämpfung der Rabattſparvereine
durch die eigenen Kollegen der Mitglieder. Ueber die Förderung
des Kreditgenoſſenſchaftsweſens durch die Rabattſparvereine an
Orten, wo es an Einrichtungen zur Beſchaffung kleinerer und
mittlerer Kredite mangelt, referierte Stadtrat Meyer-Olden-
burg. Er hob hervor, daß der kaufmänniſche und gewerbliche
Mittelſtand eine dauernde finanzielle Stärkung dringend nötig
haben und daß nur eine Kreditſtelle helfen könne, die Geld ohne
Bürgſchaft und Wechſel gebe. Hier können die Rabattſparvereine
wirkſam eingreifen, denn dieſe ſammeln ein ſich ſtetig mehrendes
Vereinsvermögen. Dieſes Vereinsvermögen eignet ſich ganz vor
züglich als Grundlage für eine Rabattſparvereins-Kreditgenoſſen-
ſchaft, welche mit b. H. zu errichten wäre und deren Leitung die
Geſchäftsſtelle der Rabattſparvereine mit übernimmt. Die Be-
triebsmittel würden ſich beſchaffen und vergrößern laſſen durch
Geſchäftsanteile, Spareinlagen, Weiterdiskontieren der Wechſel
bei der Reichsbank und Herleihung von Staatsgeldern zu
314 Prozent. Die Benutzung ſeitens der Mitglieder würde haupt-
ſächlich im Konto-Korrentverkehr liegen. Dieſer Konto-Korrent-
verkehr ſpare den Mitgliedern viel Zeit, ſie würden keine Wechſel,
keine Poſtaufträge and keine Bürgſchaften für einen etwa in
Anſpruch genommenen Kredit brauchen. Die Kreditgenoſſenſchaft
könne durch dieſen Konto-Korrentverkehr auch leicht die Höhe des
Kredits feſtſtellen, den ſie den einzelnen Mitgliedern bewilligen
könne, weil ſie die Kontrolle habe über Einnahme und Ausgabe.
Der Geſchäftsführer des Verbandes, Herr H. Beythien-
Hannover, berichtete dann über die Prämienverloſung zur
Weckung der Kaufluſt bei den Mitgliedern der Rabattſparvereine.
Sache der einzelnen Vereine müſſe es ſein, Mittel und Wege zur
Veranſtaltung zu finden, wenn man des Erfolges wirklich ſicher
ſei. Es wurde ſodann eine Erhöhung der Zahl der Vorſtands-
mitglieder von 9 auf 12 beſchloſſen. Ueber Satzungs
änderungen berichtete Kaufmann Nürnberger-Halle,
während Kaufmann Goldſchmidt- Hildesheim den Plan
einer neuen Geſchäftsordnung für den Verbandstag auseinander-
ſetzte. Die ſtatutenmäßig ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder
wurden wiedergewählt und Kretzmann-Elberfeld, Sehke-
Stettin und Stübler- Stuttgart neugewählt. Zum Tagungs-
ort des nächſtjährigen Verbandstages wurde Bremen beſtimmt.

gf Der preußiſche Fortbildungsſchulverein, der etwa 3000
Mitglieder hat, wird am 3. und 4. Oktober d. J. in Hannover
ſeine zweite Hauptverſammlung abhalten. Aus der Tagesordnung
ſeien folgende drei Vorträge hervorgehoben: „Die kaufmänniſche

e in mittleren und kleinen Städten“ (Ref. Herr
irektor Jahn-Oppeln); „Die ländliche Fortbildungsſchule unter

Berückſichtigung der Gewerbebetriebe“ (Ref. Herr Königl. Kreis
ſchulinſpektor Otto-Pinne; Korref. Herr Lembke, Direktor der
ländl. Volkshochſchule in Albersdorf) und „Die Fortbildungs-
ſchule als Mittel der Jugendpflege“ (Ref. Herr Regierungs und
Gewerbeſchulrat Dr. Thöne-Hannover).

Deutſche Turnerſchaft. Die Verhandlungen des Aus
ſchuſſes der deutſchen Turnerſchaft wurden am 25. Juli in Frank
furt a. M. aufgenommen. Sie wurden von dem greiſen 81jährigen
Vorſitzenden Dr. Ferd. Goetz eröffnet. Nach einer Reihe von ge
ſchäftlichen Mitteilungen erſtattete er den Geſchäfts und Jahres
bericht. Er hebt hervor, daß die deutſche Turnerſchaft ſtetig ge
wachſen ſei. 800 000 Durner in 8000 Vereinen hielten die
deutſche Turnerſache hoch. Turnvereine auf politiſchem Boden
ſeien ein Unding. Der Kampf der ſozialdemokratiſchen Turn
vereine habe nur das Ziel, Unzufriedenheit und Haß zu erregen,
An der Spitze dieſes Bundes ſtänden fünf bezahlte Agitatoren.
Die deutſche Turnerſchaft werde von den Sozialdemokraten mit
Lügen überſchüttet. Die deutſche Turnerſ müſſe ſich der
deutſchen Jugend annehmen damit ſie nicht in die Hände der

ſozialdemokratiſchen Turnvereine falle. Mit Dank ſei es zu be
grüßen, daß die Frankfurter Stadtverordneten für das nächſt
jährige deutſche Turnfeſt 50 000 Mk. bewilligt haben. Hierauf
erſtattete der Schatzmeiſter Rechnungsrat Atzrott-Steglitz den
Kaſſenbericht, wonach das Verbandsvermögen zurzeit 229 430
Mark beträgt. Bei der Beſprechung der einzelnen Stiftungen und
Muſeen wurde angeregt, das Jahn Muſeum in Frei-
burg a. d. Unſtrut mit den Büſten des Kaiſers Wilhelm I.
und Bismarcks auszuſtatten. Es wurden dann verſchiedene
interne Fragen erörtert. Von Jntereſſe war die Ausſprache über

s Frauenturnen. Das Turnen macht auch in der deutſchen
Frauenwelt gute Fortſchritte. 40 000 Turnerinnen gehörten dem
deutſchen Turnverb nd an. Bei öffentlichen Aufzügen wird den
Frauen möglichſte Zurückhaltung und Vorſicht empfohlen. Sie
ſollten an Feſtzügen überhaupt nicht teilnehmen.,

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Geh. Poſtrat a. D. Friedrich

Perrſitzkh zu Erfurt der Kronenorden dritter Klaſſe, dem
Stellmachermeiſter Bruno Günther zu Eisleben der Kronen-
orden vierter Klaſſe; dem penſionierten Oberbriefträger Wil
helm Stein zu Oſchersleben und dem Gemeindediener
Joachim Schmidt zu Jävenitz im Kreiſe Gardelegen das
Allgemeine Ehrenzeichen.

Sport und Jagd.
Ueber den Sport in Deutſchland gibt das neue Statiſtiſche

für 1907 zum erſten Male eingehende Ueberſichten.
anach gab es im Deutſchen Reiche 286 Vereine mit 37 038 Mit-

gliedern, die im letztverfloſſenen Jahre dem Ruderſport
huldigten. Den Segelſport betrieben im Jahre 1905 60 Ver-
eine mit 10013 Mitgliedern, den EGisſport 26 Vereine, den
Skiſport 43 Vereine mit 4966 Mitgliedern. Von den letzteren
entfielen 13 Vereine mit 1230 Mitgliedern auf den Ober-
harzer Ski-Klub, 16 mit 648 Mitgliedern auf denThüringer Winterſport- Verband und 14 mit 3088
auf den Deutſchen Ski-Verband. Scharfſchützenvereine
gab es im Jahre 1905 752 mit 24310 Mitgliedern Südbayern
mit 132 Vereinen und 3554 Mitgliedern ſtand dabei an der
Spitze. Für den Automobilſport konnten im Jahre 1905
28 Vereine mit 4175 Mitgliedern aufgeführt werden. Der mittel-
europäiſche Motorwagen-Verein mit 1031 Mitgliedern ſtand dabei
an der Spitze. Es folgte der Deutſche Automobilklub mit 852 Mit-
gliedern. Dem Radfahrſport huldigten 16 Verbände mit
115 507 Mitgliedern, dem Schwimmſport 212 mit 26259
Mitgliedern, dem Angelſport 32 Vereine mit 1718 Mit-
gliedern. Der Deutſche Luftſchifferverband umfaßte
9 Vereine mit 2775 Mitgliedern. Die Zahl der Sektionen des
Alpenvereins, der Touriſtenvereine uſw. belief ſich auf
1950 mit 206 485 Mitgliedern. Für den Ballſport ſind ver-
ſchiedene Unterabteilungen aufgeführt. Der Deutſche Fußball-
bund umfaßte Ende 1905 433 Vereine mit 24 462 Mitgliedern.
Rugby wurde geſpielt in 15 Vereinen mit 1104 Mitgliedern,
Hockey in 18 Vereinen mit 1177 Mitgliedern und Cricket in 9 Ver
einen mit 800 Mitgliedern, Lawn-Tennis in 234 Vereinen
mit 16 163 Mitgliedern.

Jnternativnale Automobil- Ausſtellung Berlin 1907. Der
Kaiſerliche Automobilklub und der Verein Deutſcher Motorfahr-
zeugJnduſtrieller veranſtalten gemeinſam in der Ausſtellungs-
halle am Zoologiſchen Garten zu Berlin im Dezember dieſes
Jahres eine internationale Automobil-Ausſtellung. Der Arbeits-
ausſchuß dieſer Ausſtellung hat in ſeiner am 18. d. M. abge-
haltenen Sitzung beſchloſſen, die Ausſtellung in zwei Abteilungen,
und zwar für Luxusfahrzeuge vom 5. bis 15. Dezember und für
Omnibuſſe, Laſtwagen und Motorboote uſw. vom 19. bis
22. Dezember abzuhalten.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Hallea. Saale: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)
Hamburg, 25. Juli. „Cheruskia“ 25. Juli Dover paſſ. „Rhaetia“
24. Juli nach Hamburg ab. „Nicomedia“ 24. Juli in Aſtoria an.
„Cyrus“ 24. Juli von Suez ab. „Blücher“ 24. Juli von Bergen
ab. „Piſa“ 24. Juli Scilly paſſ. „Suevia“ 24. Juli in Emden
an. „Antonina“ 24. Juli in Para an. „Aſſyria“ 24. Juli von
Port Said ab. „Saxonia“ 22. Juli in Hongkong an. „Meteor“
24. Juli von Naes ab. „Orland“ 24. Juli in Wladiwoſtok an.
„C. Ferd. Laeisz“ 23. Juli in Magila an. „Miguel de Larrinaga“
24. Juli von Kobe ab. „Hörde“ 24. Juli in Emden an. „Arabia“
23. Juli in Yokohama an. „Chriſtiania“ 24. Juli von Colomba
ab. „Silvia“ 25. Juli Lizard paſſ. „Lincoln“ 25. Juli in New-
York an.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirt
Halle a. Saale Peckolt u. Raagake, Riebeckplatz.
Bremen, 25. Juli. „Crefeld“ 24. Juli auf der Weſer an. „Kleiſt“
23. Juli nach Southampton weiter. „Schwaben“ 23. Juli Borkum
Riff paſſ. „Prinz Heinrich“ 23. Juli von Zeebrugge weiter.
„Willehad“ 23. Juli nach Nagaſaki weiter. „Tübingen“ 22. Juli
nach Bremen ab. „Prinz Heinrich geſtern von Southampton ab.
„Scharnhorſt“ heute Hurſt Caſtle paſſ. „Prinz Ludwig“ geſtern
in Shanghai an. „Prinz-Regent Luitpold“ heute in Singapore
an. „Bülow“ geſtern von Fremantle ab. „Prinzeß Alice“ geſtern
in NewYork an. „Schleswig“ geſtern von Marſeille ab. „Weimar“
geſtern in Montevideo an. „Heidelberg“ geſtern von Santos ab.
„Caſſel“ heute Dover paſſ. „Scharnhorſt“ heute von Southampton
ab. Schulſchiff „Herzogin Sophie Charlotte“ heute Dover paſſ.

VWoermann-Linie. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S. Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)
Hamburg, 25. Juli. „Linda Woermann“ Donnerstag Vliſſingen
paſſ. „Hans Woermann“ Mittwoch Cuxhaven paſſ. „Arnold
Amſinck“ Mittwoch von Las Palmas ab.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 25. Juli 1907.

Aufgeboten Der Hilfsfahrkartenausgeber Hermann Trabert,
Streiberſtr. 39 und Lina Licht, Schimmelſtr. 3.

Eheſchließungen: Der Kgl. Preuß. Hofopernſänger Wilhelm Rabot,
Dresden und Anna Schwarzkopf, Niemeyerſtr. 3. Der Muſikdirektor
Georg Kittel, Brüderſtr. 10 und Anna Kaſelitz, Freiimfelderſtr. 4.

Geboren Dem Bauarbeiter Paul Bechſtedt, Bergſtr. 4, S. Albert.
Dem Schloſſer Friedrich Wiedecke, An der Baderei 3, S. Fritz. Dem
Kaufmann Richard Koerner, Dryanderſtr. 35, T. Hildegard. Dem
Tiſchler Guſtav Schönewerk, Steinweg 13, T. Gertrud. Dem Kellner
Max Krieg, Kutſchgaſſe 3, T. Gertrud.

Geſtorben: Der Fabrikarbeiter Wilhelm Weder, 55 J.,Bergmannstroſt.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 25. Juli 1907.
Aufgeboten Der Jngenieur Gotthold Spiegel, Krukenbergſtr. 26

und Frieda Abel, Viktor- Scheffelſtr. 13.
S Geboren Dem Arbeiter Wilhelm Steinborn, Gr. Goſenſtr. 4,

Fritz.
Geſtorben Des Maſchiniſten Friedrich Hoyer Ehefrau Emilie

eb. Trebeſius, 74 J., Trothaerſtr. 3. Des Fabrikarbeiters FriedrichRicheel T. Erna, 2 Mon., Weißenburgſtr. 8. Des Arbeiters Louis

Pfeiffer S. Kurt, 1 Mon., Harz 51. Des Arbeiters Louis Meng
S. Willi, 3 J., Gr. Wallſtr. 42. Des Arbeiters Friedrich Rappſilber
S, Karl, 1 J., Burgſtr. 22.

—=S2——2-k
Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen u. Handelsteil: i. V.

Max Ebeling für Provinz, Allgemeines u. Lokales i. V.: Ludwig Moelchert, beide

in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſieren. Für unverlaugt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt
die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt

werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.



Saison- Ausverkauf.
Wegen vorgerückter Saison verkaufe ich von Sonnabend, den 27. Juli an P au ganz besonders billigen Preisen

Kattune Stoppdecken
Mousseline Gardinen
Kleiderstoffe Vitragen
Blaudrucks Gartendecken
Gingham Baettredern

Mitglied des
Rabatt Spar Vereins.

Reste von allen Artikeln
upd

angestäubte Damenhemdoen

bedeutend im Preise ermässigt.

Reinholdk Grünberg, Leipzigerstr. 21.

Tischzeugse Bettinletts
Handtüchoer Bettdamaste
Taschentücher Bettsatins
Betttücher Bettzeuge

Günstige Binkaufsgelegenbeit für [0174
M Braut- Ausstattungen.

Felegenheitolanf.

Seiden-Reste.
Kleine Mtr.-Reſtef. Schleifen.
110 em lg. Streif. f. Selbſtbind.

Reſte für Pompadour.

schwarze Seiden-Reste
für Einſätze, Schürzen, Bluſen

Sammet-Reste.
Seidenhaug (osss

e är,Färberei u. ehe Keiſigangsansiagt

unter ständiger Kontrolle des en
Laboratoriums von Herrn Dr. Hildebrandt.S S Kaudersto Auskührung, Grössto I eistungsfähigkeit,
Kostenlose Abholung u. Zustellung durch eig. Geschirre.

Apollo- PNeater,

irektion: Gustav Poller.
Gaſtſpiel des [(0151

Metropol -Ensembles,
Dir. Max Samst.

Täglich abends 8 Uhr:
Der Hund von Baskorrille.

Detektiv-Komödie in 4 Akten
von R. Oswald u. J. Philipp nach
Conan Dohyles gleichn. Rom.
SherlockHolmes Dir. MaxSamwst.

[9463

S Telephon 2923.Georg Sehwarzzenberger,

Gr. Steinſtr. 88. Pute Stufenleitern, Küchenbänke,
Glättbretter. Gr. Märkerſtr. 23.

Vohnzahlungshücher,

25 Stück 50 Stück 100 Stück
Mk. I.80 Mk. 3.25 Mk. 6.

Arbeitsbücher,
25 Stück 50 Stück 100 Stück
Mk. 2.25 Mk. 4. Mk. 7.50

empfiehlt

dtto Thiele, Zuchdruckerei
Verlag der Halleſchen Zeitung

Landeszeitung für die Provinz Sachſen

Halle a. S.
Große Brauhausſtraße 30, Ecke Leipzigerſtraße.

Berge uarbeiten fübren ausF. Garl Söhne, Halle a. S., Goethestr ſo.
Sämtl. Arbeiten werden unter persönlicher Leitung ausgeführt.

Prima Referenzen. Billigste Preise.
Dampfdreſchmaſchine Lokomobile
wegen Aufgabe des Betriebes billig zu verkau uferihr u
am beſten Sonntag nachmittag von 2 bei Carl
Aleythe, Cöthen i. Anh., Ringſtraße. [0152Ernst Becker Cöthen (Anh.), Arivertſtr.301.

Von r e den 28. d. Mts. habe
ich eine Auswahl von ca. 40 Stück prima

und Hiealenerceger Wagenpferde

zum r ſtehen.Chr. Körber.
Von Dienstag, den 30. ds. früh

ab halte ich mit einem Transport prima
friſchmilchender Kühe

e S m Gaſthofe des Herrn Gotsche inpeiſen und ſelle je ſelbige daſelbſt zum Verkauf. [0160

Wilhelm Zoeising, Viehhändler.

Rucksäcke
für Herren 1.50

für Damen 1.20— 1.75

für Kinder 0.70- 1.55

5 Prozent Rabattmarken,

C. F. Ritter,
Halle S., Leipzigerstr. 90.

reihe Arbeitspferdeneene

Ritter Pianos
begründen seit 1828 ihren Weltruf durch

Solideste Arbeit

grösste Conschönheit See

unübertroffene Freiswürdigkeit.

C. Rich. Ritter, Halle,
Pianoforte- Fabrik. [6557

S Frachtkatalos gratis.

Veritable
IIODFURBERNARDINE

i

cle lPermitage Saint-Sauveur
Generalvertreter: Alfred Türk, Halle a. S. [8322

Von Sonnabend, den 27. Juli ſteht ein großer Transport
friſchmilthender u. hochtragender Kühe,

Fy prima Zucht- u. Raſtbullen,

e D. Jungviehr. S bei mir preiswert zum Verkauf. [0165
Ernst Ackermann, Cönnern g. S.

1BackofenEinrichtungen, Fhamotte

Diemenplanen, Platten u.-Steine. Gr. Märkerſtr. 23.

re e 600 qm,einmal als r benutzt,
in jeder Größe bir abzuſ. Wehr, eFernruf Seat.

e
Schiebekiſten u. Wa Ausw. Gr.

Schulze aBirnor
Weingrosshandlung Rathausstr. b, a.

Spezlialitäten:
Garantiert naturreine

Rhein-, Kaliforn, Rot- u. Port-Weine
von vorg, p. Flasche an bis zu den feinsten Hochgewüächsen.

Ausführliche Preislüsten postfrei. [9131
Niederlago: Alfred Reubke, Domädrogerie, Mansfelderstr. 66.

Für die Jnferate verantwortlich: Paul e re a. S. Telephon 158.

Erholungsheim
an der Heide und Exerzierplatrz.
Zimmer mit und ohne Pension.

Vorzügl. Verpflegung.
9880)] Fr. Odenwald.

Auswärtige Theater.
Sonnabend, den 27. Juli 1907.
Leipzig. (Reues Theater): Ein

Falliſſement.
Leipzig (Altes Theater): Ge

ſchloſſen.

dveedäger dienst der Namhurg- Amerika Linie

Von Hamburg Nordseebäcern

C(uxbavenhelgoland a Moräbrne,
Borkum, Juixt

Sylt S S undun h langerowbren Welet der deu Turbinen 4 e Wnheee „lohna“,

sebnensanpier ClSer „PNnrein Heinrich San
Abfahrt v. Hamburg St. Paul Landungsbrücken Werktags 300 Vm., Sonntags 7 30 m.

Fahrpläne und Fahrkarten bei dem
Seebäder-Diengt der Hamburg -Amerika-linie, Hamburg 9,

Vertreter:
Otto Hendels Buchhandlung Am Markt 24 und

Georg Schultze, Bernburgerstrasse 32. [9068

billiger,
angenehmer, leicht
zu erreichender,

orſolgrei
Aufenthalt

(0163S Prospekte durch die Verwaltung. W

Königliches Solbacd e a.

Bahnstrecke Leipzig-Corbetha. Solbäder, sowie Luft-, Sonnen- undFlussschwimmbäder. Inbalation an Gradierwerken von über 1800 mm

Länge. Prospekte kostenlos durch das Königliche Salzamt. [9091

En gros. FEn detail.Tü t. en
in 5 Pfd.-Packung z. Zentnerpreis.

zigarrenbeutel ge ha anderer
z äuflich in jeder Buch u. Papier-in allen Größen, [(161 handlung oder beim Herausgeber

imit, Pergamentpapier Pritschow, Vernburgerſtr. 25

nach Gewicht oder in Bogen ejer H. Schnee Nachf.echt Pergamentp apreor Gr. Steinſtr. 84. bie
vom Meter und Bogen, Erſtes Spezialgeſchäft für gute

Butterhbrotpapier Strumpfwaren u. Trikotagen.
in Rollen ſowie in Bogen. Frottier-Artiſcei für Haut

Alhin Hentze u e 3

Unentbehrlich für Ausflüge:

Wanderluſt, e
42 73 c

24 echmeerſtraße 24. Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und

e Mein von ev alle m
Gut ende er Welt erteilen sehr gewissenbatn ſte Korſetts Beyrich Greve,

empfiehlt [9289 Halle a. S., (9163
H. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84. internationales

Gr. Ulrichstr. 42. PFernsepr. 2144.
Mit 2 Beilagen.
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Beilage zu Nr. 347 der Halleſchen Zeitung 27. Juli 1907.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.

27. Juli.
Der franzöſiſche Feldherr Marſchall Vicomte de Turenne
fällt bei Sasbach.

1808. Die Domänenbauern in Oſt- und Weſtpreußen erhalten
ihre Höfe als freies Eigentum.

1813. Bündnis zwiſchen Oeſterreich, Preußen und Rußland.
1830. Beginn der Juli- Revolution in Paris.

x

Tagesſpruch: Haſt du das Deine recht getan,
Was geh'n dich der Leute Reden an!
Wer für alles gleich Dank begehrt,
Der iſt ſelten des Dankes wert.
Laß ſie nur ſpotten, laß ſie ſchelten,
Das von Gold iſt, das wird ſchon gelten.

Trojan.

1675.

Halleſche Nachrichten.
5 alle a. S., den 26. Juli.

Der große Herbſt-Vieh- und Krammarkt findet auf dem
Roßplatze in den Tagen vom 2. bis 4. September ſtatt. Der eigentliche
Viehmarkt wird erſt am Dienstag, den 4. September vor
mittags auf dem Exerzierplatze hinter der Jnfanteriekaſerne an der
Deſſauerſtraße abgehalten. Der Herbſtmarkt in Halle zählt zu den
S in der Provinz Sachſen. Hoffentlich iſt ihm die Witterung
g n g.Bureauſtunden des Arbeitsnachweiſes der Landwirtſchafts
kammer. Die ſonntäglichen Bureauſtunden der Zentralarbeits-
nachweisſtelle in Halle werden von jetzt ab in der Zeit von
8 bis 916 und von 1126 bis 1 Uhr ſtattfinden.

Todesfall. Geſtern nacht verſtarb im 73. Lebensjahre der
Fabrikbeſitzer Herr Joh. Friedrich Herbſt, Jnhaber der Maſchinen
fabrik F. Herbſt u. Comp., Ranniſcheſtraße, hierſelbſt. Der Verſtorbene
war eine allgemein geachtete Perſönlichkeit; Herbſt hat es durch
Sparſamkeit, Fleiß und Energie im Leben zu etwas Tüchtigem gebracht.
Jn früheren Jahren war er auch finanziell an einigen großen Ver
gnügungsetabliſſements unſerer Stadt beteiligt. Seine Fabrik hat ſich
unter ihm zu hoher Blüte entfaltet. Der Name H.'s iſt auf Bäckerei
und Konditorei Ausſtellungen durch die Lieferung mehrfach prämiierter
Bäckereimaſchinen beſonders bekannt geworden. Möchte der Heim-
gegangene nach ſeinem arbeitsreichen Leben nun in Frieden ausruhen.

Bezahlung der Vertretungsſtunden der Lehrer. Der
Lehrerverein Wittenberg und Umgegend hat den
Lehrerverband der Provinz Sachſen gebeten,
Schritte zu tun, um eine gleichmäßigere und höhere Bezahlung der
Vertretungsſtunden herbeizuführen. Durch Miniſterial-Erlaß
ſind die Lehrer verpflichtet, Vertretungsſtunden innerhalb und
außerhalb ihres Schulortes zu übernehmen. Eine feſte Norm in
der Honorierung dieſer Stunden iſt aber nicht gegeben worden.
Die Bezahlung iſt in das Belieben der Gemeinde geſtellt.

Jetzt iſt die Zeit des Früchte-Einmachens. Jn betreff
dieſer immer etwas mühſeligen, aber auch ſo ſtolz machenden
Hausfrauentätigkeit hat die Küchenchemie manche althergebrachte
Methode abgetan. Das rationellſte Verfahren iſt das Steriliſieren,
das Kochen im Dampf oder Waſſerbad bei feſtem Verſchluß, wobei
auch die im Gefäß befindliche Luft keimfrei gemacht wird. Ein
Verderben iſt dann gänzlich ausgeſchloſſen, nur muß man bei den
einzelnen Früchten noch den beſonderen Hitzegrad und die ver
ſchiedene Dauer des Kochens beachten. Das tun viele Hausfrauen
noch nicht und wundern ſich dann, wenn ihre Mühe vergeblich
war. So dürfen z. B. Beerenobſt und deren Säfte nur 75 Grad
Celſius heiß werden, ſonſt zerfallen ſie und verlieren ſehr an
Aroma und Anſehen; Steinobſt erfordert 80, Kernobſt 90 Grad
Celſtus, Pilze ſogar 100 Grad. Heidelbeeren werden am beſten
nicht verſiegelt und verkorkt aufbewahrt; man ſchmort ſie ohne
Waſſer und Zucker, füllt ſie in Weinflaſchen und bewahrt dieſe
ſtehend ohne jeden Verſchluß auf. Man gießt lediglich an Ort und
Stelle, alſo im Keller, oben in den Hals der Flaſche, wenn ſich
der Jnhalt abgekühlt hat, vorſichtig kaltes Waſſer auf die Beeren,
läßt aber im übrigen die Flaſchen offen. Das Waſſer verdunſtet
allmählich, es bildet ſich eine geringe Schimmelſchicht, und unter
dieſer halten ſich die Heidelbeeren Jahr und Tag völlig friſch.

Eine Naturſeltenheit kann man im Mühlengrundſtück der
Herren Gebr. Weineck an der Mangsfelderſtraße bewundern. Dort-
ſelbſt wird ein Weinſtock weißer Gutedel unterhalten, der in
dieſem Jahre unzählige Trauben, man ſchätzt die Zahl derſelben auf
weit über tauſend, beſitzt. Jnnerhalb dreier Jahre iſt dieſe Wahr
nehmung zweimal gemacht worden.

Ausſtellung von Jnſerat-Entwürfen. Nächſten Sonntag,
den 28. Juli, vormittags, gelangen im Reſtaurant „Zum Herzog“,
Große Ulrichſtraße 55, die Jnſeraten Entwürfe vom Preisausſchreiben
des hieſigen „Graphiſchen Zirkels im Gutenbergbunde“ zur Ausſtellung,
wozu alle Jntereſſenten, ſpeziell die Herren Geſchäftsinhaber, freundlichſt
eingeladen ſeien.

Jſt das Abſpringen vom Straßenbahnwagen während der
Fahrt ſtrafbar? Jn verſchiedenen Regierungspolizeiverordnungen
iſt u. a. vorgeſchrieben, daß Fahrgäſte von einem in Bewegung
befindlichen Straßenbahnwagen nicht abſpringen dürfen. Eine
Frau war auf Grund einer derartigen Polizeiverordnung ange
klagt worden, weil ſie während der Fahrt von einem Straßen
bahnwagen abgeſprungen ſei. Das Schöffengericht ſprach
die Angeklagte frei, weil die fragliche Verordnung ungültig ſei.
Die Strafkammer erkannte hingegen auf eine Geldſtrafe und
erklärte die betreffende Verordnung für gültig. Die Stütze der
Regierungspolizeiverordnung wurde in g 6b des Polizeiver
waltungsgeſetzes gefunden hiernach liegt es der Polizeibehörde
ob, für Leben und Geſundheit, Ordnung, Sicherheit und Leichtig
keit des Verkehrs auf öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen
Sorge zu tragen. Dieſe Entſcheidung focht die Angeklagte durch
Reviſion an und ſtellte in Abrede, daß die Verordnung rechts
gültig ſei. Die Reviſion wurde indeſſen in letzter Jnſtanz als
unbegründet zurückgewieſen, da die Vorentſcheidung ohne
erſichtlichen Rechtsirrtum ergangen ſei.

Jn einer Lohnbewegung befinden ſich die Klempner- und
Jnſtallateurgehilfen. Dieſelben ſind mit Forderungen an die Meiſter
herangetreten, die dieſelben nun prüfen. Es wird wahrſcheinlich ein
Tarif ausgearbeitet werden. Die organiſierten Barbier und
Friſeurgehilfen befinden ſich noch immer in der Lohnbewegung,
obwohl ſie einſehen, daß ihnen dieſelbe abſolut keinen Vorteil bringt,
da nur wenige, im freien Verbande befindlichen Geſchäfte ihre Forderungen
bewilligt haben.

Zwangsverſteigerung. Jm Wege der Zwangsvollſtreckungwurde an hieſiger Gerichtsſtelle das hierſelbſt Ecke Volkmann-

und Berlinerſtraße belegene, auf den Namen des Bauunter
nehmers Otto Koſch hier eingetragene Hausgrundſtück öffentlich meiſt
bietend verſteigert. Erſteher war der Klempnermeiſter Hermann Schade
hier mit 61 000 Mk. Der Zuſchlag iſt demſelben gerichtsſeits erteilt

Evangeliſcher Arbeiterverein. Die Geſangsab-
teilung unternimmt am Sonntag, den 28. Juli, einen Aus
flug, verbunden mit einem Familientänzchen, nach Reide-
burg in den Gaſthof des Herrn Heinert. Abmarſch punkt 3 Uhr
vom Riebeckplatz.

Der kaufmänniſche Turnverein feiert am Sonnabend, den
3. Auguſt abends im „Wintergarten“ ſein 32jähriges Beſtehen.

Der Bezirk Halle des Nordoſtthüringiſchen Turngaues hält
ſ ſein Bezirksfeſt am Sonntag, den 4. Auguſt in Kanena bei Halle

ab. Am Abend vorher veranſtaltet der dortige rührige Turnverein
einen Kommers. Das Wetturnen, beſtehend aus je 2 Uebungen am
Reck, Barren und Pferd, ferner im Stabhochſprung, Steinſtoßen und
Wettlauf über 100 Meter, beginnt am Sonntag vormittag 10 Uhr.
Bis jetzt ſind etwa 150 Wetturner angemeldet. Man erwartet an dem
Feſttage über 1000 Turner. Für den Montag ſind Ausflüge in die
Umgebung geplant. Turnleiter des Feſtes iſt Herr Turnlehrer
J. Loeffler-Halle, der zugleich Bezirksvorſitzender iſt. Die
Mehrzahl der hieſigen Turnvereine nimmt an dem Feſte teil.

Der Halleſche Schützenbund hält ſein diesjähriges großes
Königsſchießen am 28., 29. und 30. d. Mts. auf ſeinem Schieß-
ſtand „Birkhahn“ ab. Das Schießen nach allen Scheiben beginnt
Sonntag nachmittag. Montag morgen findet gemeinſames Frühſtück,
danach Ausfahrt nach dem Schießſtande bei Diemitz ſtatt. Die Königs
ſcheibe wird erſt am Dienstag nachmittag beſchoſſen. Den Schluß des
Feſtes bildet die Königstafel und geſelliges Beiſammenſein der
Teilnehmer. Befreundete Schützengilden ſind zu dem Feſte geladen.

Auf der Halleſchen Radrennbahn an der Merſeburger-
ſtraße entwickelt ſich jetzt allabendlich eine faſt fieberhafte Tätig-
keit. Ein nach vielen Hunderten zählendes Publikum verfolgt mit
Intereſſe die Trainingsarbeit der Steher, Flieger und Motor-
fahrer, die an dem dieſen Sonntag zum Austrag kommenden
Wettſtreit um den Großen Preis vom Saaletal
beteiligt ſind. Der Bahnrekordmann Jngold abſolviert in der
Regel zuerſt ſeine Strecke hinter ſeinem Schrittmacher Hütten
rauch. Er iſt völlig wiederhergeſtellt und will dafür ſorgen, daß
die diesmal gefahrene Zeit hinter ſeiner Rekordleiſtung am
15. Juli nicht zurückbleibt. Die inzwiſchen vorgenommenen um-
fangreichen Verbeſſerungs arbeiten auf dem
Zement und die diesmal durchzuführende Anordnung, daß die
Schutzrolle 20 Zentimeter Abſtand vom Hinterrade haben muß,
wird die Gefahr eines Sturzes erheblich verringern. Arens
wird bei ſeinem leichten Antritt und ſeiner eleganten und ge
wandten Fahrweiſe hinter Wiewerall ſicher nicht ſchlecht ab
ſchneiden. Ganz hervorragende Beachtung verdient aber der
Berliner Stellbrink, der zum erſten Male in Halle
ſtartet und alles daran zu ſetzen gedenkt, ſein hieſiges Debut zu
einem Siege zu geſtalten. Die von ihm gefahrenen Runden-
zeiten ſind die beſten, die hier je gefahren ſind, und es iſt nicht
ausgeſchloſſen, daß diesmal eine erneute Rekordverbeſſerung er-
folgt. Jedenfalls werden die für Sonntag zu erwartenden
Kämpfe von hohem ſportlichen Werte ſein. Bei gutem Wetter
iſt ein Maſſenbeſuch mit Sicherheit vorauszuſagen.

Ueberfahren und getötet. Auf tragiſche Weiſe hat heute
ein junges Menſchenleben den Tod gefunden. Früh 9 Uhr befand
ſich der Motorwagen Nr. 4 der Stadtbahn in der Freiimfelder-
ſtraße auf der Fahrt vom Hettſtedter Bahnhof nach dem Schlacht
hof. Jn der Nähe des Grundſtückes Nr. 82/83 fuhr, halb auf
dem Geleiſe, halb nach der öſtlichen Seite zu, ein mit Brettern
beladener Wagen, welcher auf wiederholtes Glockenſignal die weſt

liche Seite der Straße zu gewinnen verſuchte. Der Wagen hatte
das Gleis bereits frei gegeben, als der dreijährige Sohn
und die ſechs jährige Tochter des Wagenführers
Emil Bierbaum hier, Freiimfelderſtraße 84 wohnhaft,
hinter dem vorerwähnten Geſchirr, ohne daß die Kinder vom
Führer des Motorwagens vorher geſehen werden konnten, hervor
gelaufen kamen und dicht vor dem Motorwagen die weſtliche
Sitraßenſeite zu erreichen verſuchten. Trotzdem der Wagen
führer ſofort mit aller Gewalt bremſte, wurden die Kinder er
faßt und zu Boden geſtoßen. Der Knabe geriet unter die
Räder des Wagens und wurde ſofort getötet, während
das Mädchen mit einer unbedeutenden Kopfwunde davon kam.
Wie Zeugen des traurigen Ereigniſſes bekunden, trifft den
Wagenführer keine Schuld.

Unfall. Geſtern vormittag gegen 11 Uhr wollte der Führer
eines Kraftdreirades zwiſchen zwei Motorwagen der Straßen
bahn hindurchfahren, wobei er mit ſeiner Maſchine am Trittbrett des
Beiwagens Nr. 58 hängen blieb und dasſelbe beſchädigte. Bei dieſer
Gelegenheit erlitt das Kraftdreirad einen Achſenbruch.

Umgefahren. Geſtern nachmittag gegen 4 Uhr wurde vor
dem Grundſtück Landwehrſtraße Nr. 8 eine Gaslaterne von dem
Laſtgeſchirr eines Oekonomen umgefahren.

Sachbeſchädigung. Jn der verfloſſenen Nacht gegen
1216. Uhr wurden von einigen von einer Waſſerfahrt zurück-
kehrenden jungen Leuten mehrere auf der Ziegelwieſe aufgeſtellte
Laternen zerſchlagen und die Anlagen- Einfriedigung daſelbſt be-
ſchädigt. Die Täter ſind ermittelt.

Diebſtahl.
der JuliusKühnſtraße ihrer Mutter einen Beſuch abſtattete,

wurden ihr aus dem Kinderwagen, den ſie im Hausflur ſtehen
gelaſſen, die Betten entwendet.

Streife. Bei der in der letzten Nacht im 6. Polizei-Revier
ſtattgefundenen Streife wurde der Hausdiener Max R. hier,
ohne Wohnung, auf dem Roßplatze an der Friedhofsmauer
nächtigend angetroffen.

Ergebniſſe des Stein- und Braunkohlenbergbaues im
Oberbergamtsbezirke Halle a. S. im 1. und 2. Vierteljahre 1907.
(Die eingeklammerten Ziffern geben das mehr oder weniger
gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres an. Steinkohle: Zahl
der betriebenen Werke 1 (1), Förderung 5544 t 70 Abſatz
und Selbſtverbrauch 4893 t 348 t). Geſamtbelegſchaft 41 9).
Braunkohle: Zahl der betriebenen Werke 254 (254), Förderung
18 729 125 t 1 489 268 t), Abſatz und Selbſtverbrauch 18 677 337 t,

1 464 262 Geſamtbelegſchaft 39 464 3901).
Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions

bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 25. Juli 1907 zur Verladung von
Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3049 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt ſind 71.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
44 Von der Univerſität Halle. Der Charakter als

Geheimer Juſtizrat iſt dem Strafrechtslehrer, ord.
Profeſſor an der Univerſität Halle Dr. jur. Auguſt Finger
verliehen worden. Prof. Finger ſteht im 49. Lebensjahre.
Er ſtammt aus Lemberg, promovierte 1881 in Prag und war
von 1880--91 im Gerichts und Verwaltungsdienſte tätig.
1890 erhielt er die venia legendi und ein Jahr ſpäter eine
a. o. Profeſſur für Strafrecht und Rechtsphiloſophie an der
Prager Univerſität. 1894 zum Ordinarius befördert, folgte er
nach ſechsjähriger Lehrtätigkeit einem Rufe in gleicher Eigen
ſchaft nach Würzburg. Am 2. Februar 1902 erfolgte ſeine
Ernennung zum Ordinarius in Halle als Nachfolger von
Prof. Frank.

x

he. Hochſchulnachrichten. Der bisherige Privatdozent für Chirurgie

an der Bonner Univerſität Dr. Victor Schmieden, der mit
Beginn dieſes Semeſters ſeinem Chef Geheimrat Bier an die Berg-

Während eine hier wohnhafte Frau geſtern in

mannſche chirurgiſche Klinik in Berlin als Aſſiſtenzarzt folgte, hat ſich
am 23. ds. mit einer Antrittsvorleſung über „Die chirurgiſche Be
handlung des Morbus Baſedow“ als Privatdozent in der Berlinermediginſſchen Fakultät niedergelaſſen. Wie wir hören, iſt der

ordentliche Profeſſor für Geſchichte an der Univerſität Münſter,
Geh. Regierungsrat Dr. phil. Bernhard Niehues auf ſein Anſuchen
zum 1. Oktober d. Js. von der Verpflichtung zur Abhaltung von Vor
leſungen entbunden worden. Für das Fach der inneren Medizin
habilitierte ſich an der Münchener Univerſität Dr. med. Walter
Braſch, Aſſiſtent bei Profeſſor v. Bauer an der erſten mediziniſchen
Klinik, mit einer Probevorleſung über die Entſtehung innerer Krank-
heiten durch Traumen. Der a. o. Profeſſor ſür Chemie an der
Univerſität Straßburg Dr. Emil Erlenmeyer wurde zum
Kaiſerlichen Regierungsrat und Mitgliede der Kaiſerl. Biologiſchen
Anſtalt für Land und Forſtwirtſchaft in Berlin ernannt.
Profeſſor Dr. phil. Berthold Delb rück, Vertreter des Sanskrit und
der vergleichenden Sprachkunde an der Univerſität Jena, vollendet
am 26. Juli das 65. Lebensjahr. Dr. Marcel Großmann,

rivatdozent an der Univerſität Baſel und Lehrer an der Obern
ealſchule, wurde zum Profeſſor der darſtellenden Geometrie und

Geometrie der Lage am eidgen. Polytechnikum in Zürich ernannt.
Die Jnternational Society of Sculptors, Painters and

Gravers, jene bekannte Künſtlervereinigung Londons, mit Rodin
als Präſidenten und J. Lavery als Vizepräſidenten an der Spitze,
veranſtaltet im kommenden Oktober bei Eduard Schulte in
Berlin eine große Ausſtellung von Werken ihrer in England
lebenden Mitglieder. Es iſt dies eine Gegenausſtellung zu der
offiziellen deutſchen Ausſtellung, die im vorigen Jahre in London
ſtattgefunden hat.

Gegen die Schlafkrankheit. Ein Telegramm eines der en g-
liſchen Mitglieder der nach Afrika entſandten Studien-
kommiſſion, welche beauftragt iſt, ein Mittel zur Heilung der
Schlafkrankheit ausfindig zu machen, berichtet, daß die Verſuche,
welche mit Atoxyl gegen die Krankheit angewandt wurden, von
Erfolg gekrönt ſind.

Neuer erfolgreicher Aufſtieg des deutſchen
Militär-Luftſchiffes.

Donnerstag mittag iſt auf dem Tegeler Schießplatze das lenk-
bare Luftſchiff unter Führung des Hauptmanns v. Sperling
und des Jngenieurs Baſenach zum dritten Male auf-
geſtiegen. Dem Aufſtieg wohnten innerhalb der Umzäunung des
Platzes zahlreiche Offiziere, unter ihnen Major Groß, der Kom-
mandeur des Luftſchiffer-Bataillons, und mehrere Jngenieure
bei. Außerhalb des Platzes folgte eine zahlreiche Menſchenmenge
dem Aufſtiege. Das lenkbare Luftſchiff ge horchte dem
Steuer vortrefflich, machte Wendungen und Drehungen,
erhob und ſenkte ſich, um nach ungefähr dreiviertel Stunden
Fahrtdauer dort zu landen, wo es aufgeſtiegen war. Wie ver-
lautet, ſollen die Verſuche täglich fortgeſetzt werden.

Natürlich iſt man in Paris über das erfolgreiche Auf-
ſteigen des deutſchen Militärluftſchiffes nicht ſehr erfreut. Man
war der allgemeinen Anſicht, daß die „Patrie“ nicht übertroffen
werden könne. Demgegenüber möchten wir betonen, daß das
deutſche Militärluftſchiff ebenſo gut dem Steuer gehorcht wie das
franzöſiſche. Das Preisausſchreiben der Berliner Motor-
luftſchiff-Studiengeſellſchaft, das, wie wir geſtern
meldeten, für Motore deutſchen Urſprungs erlaſſen worden iſt,
wird hoffentlich dazu beitragen, die dem heutigen Motore noch
anhaftenden Mängel zu beſeitigen. Die Kommiſſion, die dieſes
Preisausſchreiben erlaſſen hat, hat hohe Anforderungen geſtellt.
Es ſoll durch den zu erfindenden Motor ein zehnſtündiger Dauer-
betrieb, alſo faſt das Dreifache der Leiſtungsfähigkeit des fran-
zöſiſchen und deutſchen Ballons, erreicht werden. Hoffentlich iſt
es deutſchem Unternehmungsgeiſt und deutſcher Technik vergönnt,
einen derartigen Motor herzuſtellen.

Vermiſchtes.
Gefährliche Lage in Belfaſt. Jn Belfaſt haben ſich am Donners

tag im Zuſammenhang mit dem Ausſtande aufregende Szenen
abgeſpielt. Jn verſchiedenen Teilen der Stadt wurden Laſtfuhrleute
angegriffen; ein Wagen wurde in den Fluß geworfen und von einem
anderen die Ladung in Brand geſteckt. Bei den Streiktumulten iſt noch
ein zweiter Wagen in den Fluß geworfen die Unruhen im Zentrum
der Stadt dauerten den ganzen Nachmittag an. Die Fabrikbeſitzer
haben beſchloſſen, wenn der Kohlenarbeiterausſtand nicht alsbald zu
Ende käme, alle Fabriken nächſten Sonnabend zu ſchrreßen, wodurch
20000 Mann beſchäftigungslos würden. Der Ausſtand der
Eiſengießer iſt beigelegt. Donnerstag abend wurde, wie wir noch
bei Redaktionsſchluß erfahren, zwiſchen den Kohlenhändlern und ihren
Angeſtellten ein Uebereinkommen getroffen, nach dem etwa 1000 Mann
die Arbeit heute, Freitag, wieder aufnehmen wollten. Man hofft,
daß es nunmehr auch zur Beilegung des Hafenarbeiterausſtandes
kommen wird.

Mord aus Rache. Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Trier:
Jn dem lothringiſchen Dorfe Spittel fand man die Leiche des Gruben-
aufſehers Stadtfeld mit abgefahrenen Beinen. Die Obduktion
ergab, daß Stadtfeld ermordet worden iſt. Die Leiche iſt
dann auf die Schienen geſchleppt worden. Es handelt ſich vermutlich
um einen Racheakt.

Seine Frau erſchlagen. Jn der Nacht zum 26. er. hat der
30 Jahre alte Bauer Konrad Kecheiſen in Untereſchach ſeine 40jährige
Ehefrau, Mutter von ſieben Kindern, mit der Holzaxt erſchlagen. Der
Beweggrund zu der Tat iſt unbekannt. Der Täter iſt geſtändig.

Selbſtmord. Der Kaufmann Schwalbach aus Frankfurt a. M.
hat ſich in St. Pölt bei Wien erſchoſſen. Die Urſache iſt hochgradige
Nervoſität.

Furchtbarer Leichtſinn. Die „Tremonia“ meldet aus Bochum
Ein Bergmann in Altenbochum brachte eine von der Zeche mitgenommene
Dynamitpatrone in ſeiner Wohnung zur Exploſion. Er wurde entſetzlich
zugerichtet.

Schwerer Unglücksfall. Der „Weſtf. Merkur“ meldet aus
Beckum: Donnerstag nachmittag wurden in einem Steinbruch zwei
Arbeiter von einer ſich plötzlich loslöſenden Steinmaſſe getroffen. Dem
einen wurde das Rückgrat gebrochen der andere erlitt ſchwere Kopf
und Beinverletzungen.

Eine entſetzliche Familientragödie ſpielte ſich in dem Kureta-
bliſſement „Bergſchlößchen“ bei Fürſtenwalde ab. Der Beſitzer Schneider
hatte es für 54 000 Mk. vor einem halben Jahre gekauft und geriet,
da es ſich nicht rentierte, in eine mißliche finanzielle Lage. Donnerstag
früh 4 Uhr verſuchte er nun, ſeine Frau mit einem Beile zu
er ſchlagen. Sie verjagte ihn jedoch durch mehrere Revolver-
ſchüſſe. Er ſchleppte darauf ſeine Schwiegermutter in den
Hof, ſchlug ſie nieder und raubte ihr 4500 Mk. Außer-
dem nahm er das Geld ſeiner Frau ſowie von ſechs Damen, die als
Sommergäſte bei ihm wohnten. Dann entfloh er.

Der Juwelenſchwindler Lütte in Berlin. Eine Berliner Lokal-
korreſpondenz weiß zu berichten, daß ſich der bisher vergeblich geſuchte
Juwelenſchwindler Lütte in Berlin aufhalten ſoll. Wie bei der Behörde
angezeigt worden iſt, hat man ihn in der Reichshauptſtadt geſehen.
Es bleibt jedoch abzuwarten, ob die Angaben auf Wahrheit beruhen.

Wärmeres Wetter? Jn den letzten Tagen iſt von der
meteorologiſchen Station in Kopenhagen ein Rückgang der Stauung
von Eisbergen ſüdlich der Jnſel Jsland gemeldet worden. Man dürfe
mit dem Eintritt wärmerer Tage für Nord und Mitteleuropa
rechnen. (7) Auf Jsland iſt in den letzten fünf Tagen die Temperatur
um 7 Grad geſtiegen.

Eine neue Jnſel im Entſtehen. Der „Daily Mail“ wird aus
Sydney telegraphiert: Nach Meldungen vön den Tongainſeln vom



5. Juli ſind ſeit 14 Tagen von Tongatabu, der größten Jnſel der
Gruppe, ſieben verſchiedene Säulen von Feuer, Rauch, Dampf und
ſchwarzem Bimsſtein ſichtbar. Man glaubt, daß eine neue Jnſel im
Entſtehen begriffen iſt.

Der „Schmerz“ des Gatten. Jm „Brandenburger Anzeiger“
veröffentlicht Fritz Heidkemper in Netzen folgende vielſagende Anzeige
„Mein Weib, Friederike Heidkemper, iſt mir mit meinem Sohne und
einer beträchtlichen Summe Geldes abhanden gekommen. Der ehrliche
Finder wird gebeten, dieſelben zu behalten.“

Er ſprach 33 Sprachen. Jn Landshut iſt in einem Kloſter
der 79 Jahre alte Pater Erasmus Hering geſtorben. Er ſprach 33 neue
und alte Sprachen.

Die GroßherzoginMutter von Luxemburg als Samariterin.
Die GroßherzoginMutter von Luxemburg iſt, wie gemeldet, zu mehr
wöchigem Sommeraufenthalt nach Schloß Königſtein im Taunus über
geſiedelt. Die nach dorthin verzögerte ſich einige Stunden
dadurch, daß der Viererzug, der die Großherzogin vom Bahnhof Höchſt
abholte, auf der Sodener Chauſſee plötzlich vor einem Verwundeten
anhielt, der von einem Heuwagen abgeſtürzt war. Die Großherzogin
verließ ſofort ihren Wagen und bemühte ſich im Verein mit dem Hof-
marſchall Freiherrn v. Dieskau und dem Leibjäger um den Verletzten,
der am Kopfe eine große Wunde aufwies. Des Weges kommende Rad
fahrer veranlaßte ſodann die Großherzogin, Arzt und Hilfe herbei
zuholen. Jnzwiſchen hatten die Herrſchaften den Abgeſtürzten am
Waldesrande bequem gebettet und ihm allerlei Erleichterungen zuteil
werden laſſen, doch verſtarb der Verunglückte bald darauf er wurde
als der 52 jährige Zimmermann Born aus Sulzbach rekognosziert.
Nachdem durch einen Arzt ſein Tod feſtgeſtellt worden war, wurde die
Leiche durch die Sanitätskolonne nach Sulzbach gebracht. Die Groß-
herzoginMutter ſetzte hierauf mit ihrem Gefolge die Reiſe nach
Königſtein fort.

„Höhlenmenſchen“ in der Schweiz. Wenige Leute dürften wiſſen,
daß es am Rhein heute noch Höhlenwohnungen und „Höhlenmenſchen“
gibt. Wenn man von Eglisau im Kanton Zürich nach Buchberg,
einer ſchaffhauſiſchen Exklave am Rhein, geht und ſich nach den modernen
Höhlenmenſchen erkundigt, ſo wird man nach der ſteilen Rheinhalde
zwiſchen der Kirche Buchberg und der Mühle Ruedlingen gewieſen.
Ungefähr in halber Höhe der Halde, zehn Minuten vom Dorfe entfernt,
erreicht man auf abſchüſſigem, ſchmalem Pfade, mitten im Rebgelände,
eine Felswand, in die zwei menſchliche Wohnungen hineingebaut
ſind. Jede iſt durch einen Vorbau nach außen geſchützt.
Die größere der Höhlen iſt etwa zwei Meter hoch und
fünf bis ſechs Meter tief und breit. Sie dient als Vorratsraum für alle
möglichen Gegenſtände, im Winter und bei ſchlechter Witterung auch
als Arbeitsſtätte. Die kleinere wird gegenwärtig als Stall benutzt, und
Ziegen ſind deſſen Bewohner. Die beiden Höhlen ſind zurzeit von zwei
kleinen Familien bewohnt. Die Eltern der Leutchen, die gegenwärtig
in einer der Höhlen hauſen, haben vor etwa 70 Jahren aus Not ihre
Wohnſtätten hier oben auſſchlagen müſſen. Nach und nach erſt wurden
die kleinen Vorräume angefertigt, die, von unten betrachtet, wie an die
Felswand angeklebt erſcheinen. Jm Wildkirchli beſtehen ja heute noch
ähnliche Verhältniſſe, und bei Thorberg im Kanton Bern ſollen eben
falls noch nnbewohnte Felswohnungen zu finden ſein.

Ein myſteriöſer Leichenfund beſchäftigt die Behörden im Landkreiſe
Trier. Aus dem bei Daun gelegenen Weinfelde Maar, einer der
bekannteſten kraterförmigen Vertieſungen in der Eifel, zog ein Fiſcher
eine gut gekleidete männliche Leiche heraus, die nach ärztlicher Anſicht
etwa ein halbes Jahr im Waſſer gelegen hat. Der Jnhalt der Taſchen
der Leiche, insbeſondere die darin enthaltenen vielen Lavaſteine, laſſen
vermuten, daß der darin Ertrunkene ein Geologe iſt, von denen die
Eifel häufig beſucht wird. Ob ein Verbrechen oder ein Unglück vorliegt,
iſt noch nicht aufgeklärt.

Vom Grunauer Maſſengiftmord. Jn der Grunauer Giſtmord-
affäre, die bereits ſo ungeheures Auſſehen erregt und durch ein zwei
faches Todesurteil ihre gerichtliche Sühne gefunden hat, werden aus
Hirſchberg wieder neue Vergiftungen gemeldet. Am Mittwoch wurde
die Leiche des Böttchers Ruffer in Berbisdorf ausgegraben und ſeziert.
Die Leichenteile wurden dem chemiſchen Unterſuchungsamt Breslau
überſandt. Es iſt dies bereits die neunte Leiche, die in dieſer Sache
ausgegraben wurde. Das doppelte Todesurteil gegen Frau Feige, das
durch die Verwerfung der Reviſion rechtskräftig geworden iſt, dürfte
alſo noch lange nicht vollſtreckt werden.

Der falſche Rittmeiſter. Ein kleines Gegenſtück zum „Haupt-
mann von Köpenick“ wird in Frankfurt a. M. viel beſprochen.
Wie der „Morgenpoſt“ zuſolge erſt jetzt bekannt wird, kam in der
Nacht zum Sonnabend ein Ziviliſt in die Wachſtube der mitten in
der Stadt gelegenen und mit einem Unteroffizier und zwölf Mann
beſetzten dortigen Hauptwache und hauchte den wachhabenden Unter-
offizier an, ob er nicht ſehe, daß der Poſten vor Gewehr ſchlafe und
ſein Gewehr an einen Baum geſtellt habe. Dann muſterte der Un
bekannte, in dem der Soldat einen höheren Offizier vermutete, die in
der Wachſtube befindlichen Soldaten und ſagte „Jch will diesmal nichts
geſehen haben.“ Als er ſich entfernte, ſchrie er noch einen an der
Tür ſtehenden Soldaten an „Warum reißen Sie nicht die Tür auf,
wiſſen Sie nicht, wer ich bin Der Soldat riß die Tür auf und
nahm eine ſtramme Haltung an. Der Herr promenierte dann noch
eine halbe Stunde auf dem gegenüberliegenden Fußſteig auf und ab.
Erſt jetzt fragte der Unteroffizier den Mann nach ſeinem Namen,
worauf er die Antwort erhielt „Rittmeiſter von Platen, 16. Dragoner.“
Es ſollen Erhebungen über den Fall im Gange ſein. Ein Offizier von
Platen bei den 16. Dragonern iſt in der Armee-Rangliſte nicht auf-
zufinden. Man vermutet, daß ſich ein Jrrſinniger oder ein Spaßvogel
mit den Soldaten einen „Ulk“ geleiſtet hat.

Ein wahres Unglückskind iſt das dreijährige Töchterchen des
Beſitzers Grollmus in Hagenau geweſen. Bereits im Mai dieſes
Jahres fiel es gelegentlich des Hagenauer Schützenfeſtes in einen
tiefen Waſſergraben. Die Mutter bemerkte den Vorgang noch
rechtzeitig und rettete ihr Kind vor dem Ertrinken. Einige Zeit
darauf fiel es in den väterlichen Teich und wurde, obwohl ſchon
beſinnungslos, durch den hinzukommenden Meiereibeſitzer Bader
nach langem Bemühen wieder ins Leben zurückgerufen. Kürzlich
nun ſpielte es auf dem Hofe, ging in einem unbewachten Augen
blick an den Brunnen und kletterte über die Brüſtung hinweg.
Dabei fiel es in den Brunnen hinab und ertrank. Da das
Fehlen des Kindes erſt ſpäter bemerkt wurde, war eine Rettung
nicht mehr möglich.

Sich zu Tode geärgert. Nach ärztlichen Feſtſtellungen buch-
ſtäblich zu Tode geärgert hat ſich im Heiminduſtrieorte Steinheld
bei Sonneberg eine Arbeiterfrau. Die Galle lief ihr ſtückweiſe in
den Magen, und eines Tages fiel ſie beim Kaffeetrinken vom
Stuhl und war tot. Als der Mann der Unglücklichen abends aus
der Fabrik heimkehrte, fand er die kleinen Kinder, die tote
Mutter beweinend, vor.

Der Großherzog von Toskana. Die Unterſuchung des
Augenleidens des Großherzogs von Toskana in der Uni-
verſitäts-Augenklinik in München hat ergeben, daß der greiſe
Patient am grauen Star leidet. Das rechte Auge iſt mehr
in Mitleidenſchaft gezogen als das linke. Das Allgemeinbefinden
des Großherzogs iſt ein ſehr gutes und der bisherige Verlauf der
Heilung durchaus befriedigend.

Jnfolge der ſich mehrenden Raubmorde und ſonſtigen Ver
brechen, die von wandernden Zigeunern in Ungarn verübt werden,
wird im Miniſterium des Jnnern zu Budapeſt ein Geſetzentwurf
ausgearbeitet, welcher die Zwangskoloniſierung der
Zigeuner und Jnternierung derſelben in Winter
quartieren bezweckt.

Durch Automobile getötet Einer Statiſtik des engliſchen
Miniſteriums des Jnnern zufolge ſind im Laufe des ver-
gangenen Jahres in England 2783 Perſonen durch
Automobile gekötet worden gegen 182 Perſonen im
Jahre 1905.

Einjährig-Freiwilliger bei der Schutztruppe. Ein Sohn des
neuen Gouberneurs von Deutſch-Südweſtafrika v. Schuck-
mann wird ſeiner militäriſchen Dienſtpflicht als EinjährigFrei-
williger bei der Schutztruppe genügen.

Vom Sängerbundesfeſte in Breslau. Wie in Breslau
mit Beſtimmtheit verlautet, wird Kultusminiſter Dr. Holle

zum Sängerbundesfeſt in Breslau erſcheinen und bei dem Be
rgeabend am Sonnabend in der Feſthalle eine Anſprache

n

Ein kleines Abenteuer hatte die Kaiſerin am Sonnabend, als
ſie von Cadinen aus einen Ausflug machte, der in ſein
Ende finden ſollte. Das ihr von privater Seite zur fügung
Dre Automobil hatte Mucken und ſtreikte in Brandenburg.

ie Kaiſerin und ihre Begleitung verließen das ſtörrige Fuhr-werk und ſuchten vor der türmiſchen Witterung im Hauſe des

Hotelbeſitzers und Poſtverwalters Bonus Zuflucht. Wie die
„Königsb. Allg. Ztg.“ berichtet, ſollen ſich recht drollige Szenen
abgeſpielt haben, als die tiefvermummten Gäſte unerkannt ein
trafen; ſie wurden wie andere Automobilfahrer, die ſich keiner
beſonderer Beliebtheit erfreuen, mit derben oſtpreußiſchen Rede
wendungen begrüßt. Erſt als die ſchützenden Hüllen gefallen
waren, die Kaiſerin ſich im Schlafzimmer der Frau Poſt
verwalterin von dem böſen Schmutz der Straße geſäubert hatte
und die Telephongeſpräche nach dem Königlichen Schloſſe in
Königsberg die Aufmerkſamkeit erregt hatten, wurden die Gäſte
erkannt. Sie verweilten ca. 154 Stunden, bis die Wagen zur
Stelle waren. Der königliche Domänenpächter Roſenow brachte
die Kaiſerin und die anderen Herrſchaften mit ſeinen Fuhrwerken
nach Königsberg, von wo dann die Rückfahrt mit einem Hofzuge
erfolgte. Herr Roſenow erhielt jetzt zum Dank dafür eine mit
einem großen Saphir verzierte goldene Reichsadlernadel nebſt
freundlichen Begleitworten, und ebenſo iſt die Gattin des Poſt-
verwalters Bonus, die die Herrſchaften durch Erfriſchungen für
I u terreiſe ſtärkte, mit einer edelſteinbeſetzten Broſche erfreut

orden.
Nach Unterſchlagung von einer Million Frank flüchtig ge

worden iſt der Prokuriſt eines Genfer Bankhauſes. Da der
Flüchtling einen großen Vorſprung gewonnen hat, wird ſeine
Feſtnahme wahrſcheinlich mit Schwierigkeiten verbunden ſein.
Zu der Angelegenheit wird noch aus Zürich gemeldet: Der Pro
kuriſt Canard, Börſenvertreter des Bankhauſes Gay u. Co. in
Genf, gab vor einigen Tagen an, eine Reiſe nach Jmmenſee
machen zu wollen, um dort Briefmarken einzukaufen, als deren
eifriger Sammler er bekannt war. Als er nach zwei Tagen nicht
zurückkam, wurde ſein Pult geöffnet, in dem man einen Brief
an ſeinen Chef fand, worin er Unterſchlagungen in ihm ſelber
unbekannter Höhe eingeſtand. Die erſte flüchtige Unterſuchung
ergab 300 000 Frank Fehlbetrag, ſtieg aber auf eine Million.
Die Summe iſt durch Spekulation an der Pariſer Börſe ver-
loren gegangen. Canard genoß großes Vertrauen ſeiner Chefs
und infolge ſeines muſterhaften Familienlebens auch die höchſte
Achtung ſeiner Bekannten. Da der Steckbrief erſt am 24. cr. er
laſſen wurde, hat Canard einen Vorſprung von vier Tagen. Man
vermutet, daß er nach Paris geflüchtet iſt.
Von einem ſchweren Eiſenbahnunglück betroffen. Auf der
Cambriſchen Eiſenbahn unweit Montgomerh teilte ſich Donners
tag früh ein Güterzug, der Pferde und Schafe nach der Walliſer
nationalen Landwirtſchaftsausſtellung zu Aberyſtwith
bringen ſollte, durch Zerreißung der Kuppelung in zwei Hälften.
Die hintere Hälfte des Zuges fuhr mit großer Gewalt in den
vorausgefahrenen erſten Teil, ſo daß die Wagen zertrümmert und
übereinander gehäuft wurden. Die Wirkung der Kataſtrophe war
furchtbar. Unter den Trümmern lagen viele tote und ſchwer-
verletzte Tiere, ſowie das Zugperſonal. Das Rettungskorps
förderte drei tote und mehrere ſchwer verletzte Männer zutage.
Der Verluſt an wertvollen Tieren iſt erheblich.

Familiendrama. Dem „Lokalanzeiger“ zufolge erſtach der
78jährige Landwirt Katzwinkel im hannoverſchen Dorfe Gimte
bei einem häuslichen Streit mit einem Schlächtermeſſer ſeinen
dreißigjährigen Sohn. Der Täter ſtürzte ſich hierauf aus dem
Fenſter, blieb aber am Leben. Er wurde verhaftet.

Der gerupfte Heiratsluſtige. Ein intereſſanter, an er-
heiternden Momenten reicher Strafprozeß wurde am 24. Juli
von der erſten Ferienkammer in Braunſchweig verhandelt.
Angeklagt war die am 17. Februar 1876 geborene Ehefrau des
früheren Gendarmen, nachmaligen Poſtaſſiſtenten Pilſter, eine
Witwe von hier, wegen Betruges zum Nachteil des 60 Jahre alten
Rentners Konrad Schridde aus Schmedenſtedt. Dieſer hatte trotz
ſeines vorgeſchrittenen Alters die Abſicht, ſich zu verheiraten. Zu
nächſt hatte er ein Auge auf eine Verkäuferin in Peine geworfen.
Dieſe machte dem heiratsluſtigen Schridde wohl auch Hoffnungen
gemacht haben, denn er ließ ſie nicht aus dem Auge und verfolgte
ſie auch hierher, wo ſie im Konſumverein eine Stellung ange
nommen hatte und bei Frau Pilſter, der Angeklagten, Wohnung
nahm. Durch dieſe Verkäuferin wurde Frau Pilſter mit Schridde
bekannt. Das Verhältnis zu der Verkäuferin erkaltete, d. h. ſie
gab dem Schridde den Laufpaß, und dieſer wandte ſich in ſeiner
Herzensnot an Frau Pilſter. Dieſe wußte ihn zu tröſten und
redete ihm ein, daß ſie ein anderes reiches Mädchen wiſſe, das ge
neigt ſei, ihm die Hand zum Bunde fürs Leben zu reichen. Nun
ſetzt ein tolles Satyrſpiel ein. Frau Pilſter teilte dem Schridde
mit, daß ſie mit dem Mädchen Rückſprache genommen habe, das
geneigt ſei, mit ihm in Verbindung zu treten. Es handle ſich um
Fräulein Grete Bartels, die eine Erbſchaft von 100 000 Mk. ge
macht habe, ſie aber noch nicht flüſſig machen könne. Von nun an
empfing Schridde regelmäßig Briefe von der Grete Bartels, die
ihm von Frau Pilſter im Bilde vorgeſtellt wurde. Dieſe Briefe
und das Bild entflammten in Schridde ein mächtiges Feuer der
Liebe, und er ließ es nicht erlöſchen, obgleich ihm die Sache mit
der Zeit ungeheuerlich vorkommen mußte. Jn dieſen Briefen
nämlich weiß Frau Pilſter, von der ſie geſchrieben und abgefaßt
wurden, immer wieder neue Porwände zu finden, um den Schridde
zur Herausgabe von Geld zu veranlaſſen, der ſchließlich ſeiner
Braut in unbekannten Landen 6404 Mk. geopfert hat. Dieſe
Summe hat er der Frau Pilſter nach und nach zum Teil in Be
trägen bis zu 1000 Mk. zur Weitergabe an Grete Bartels geſandt,
zum Teil perſönlich ausgehändigt. Grete Bartels war nämlich,
ſo ſollte er zu ſeinem Schmerze aus den Briefen entnehmen, zu
nächſt herzleidend und mußte eine Kur in Bromberg machen, dann
wurde ſie nierenleidend und brauchte die Kur in Nauheim, ſchließ-
lich verlor ſie alle Haare und bedurfte Geld zu einer Kur, die ihr
den verlorenen Haarſchmuck wiederbringen ſollte. Als Schridde
endlich einmal nach Nauheim telegraphierte, kam der Schwindel
heraus. Die Grete Bartels hatte niemals exiſtiert! Die Ange
klagte wurde unter Zubilligung mildernder Umſtände wegen Be

t und Urkundenfälſchung zu zwei Jahren Gefängnis ver
urteilt.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

4 Die Landbank in Berlin verkaufte das im Kreiſe Labiau in
Oſtpreußen belegene, ca. 825 Morgen große Gut Budwallen an den
Gutsbeſitzer Karl Janert aus Auxkallen.

y. Die Mansgsfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft zu
Eisleben erhielt vom Oberbergamte Halle a. S. unter den Namen
„Ernſthall“, „Nordhauſen“ und „Elfriede“ drei preußiſche
Normalfelder in den Gemarkungen Oberteutſchenthal, EtzdorfSteuden
und Mittelteutſchenthal im Mansfelder Seekreiſe zur Ge-
winnung von Kali.

Eine Anzahl landwirtſchaftlicher Stärkefabrikanten hat
ſich, wie verlautet, zur gemeinſamen Verwertung ihrer Erzeugniſſe zu
ſammengetan. Angeblich iſt bis jetzt der Beitritt für etwa 1,2 Mill.
D.Ztr., zum größeren Teile trockene Stärke, zum kleineren Teile
Glukoſen, erfolgt. Von feuchter Stärke ſind bis jetzt 5000 Waggon
für den r gewonnen. Die großen gewerblichen Stärke-
fabriken ſind bisher leider nicht beigetreten

y. Der Verband deutſcher JuteJnduſtrieller hat in ſeiner
letzten Generalverſammlung beſchloſſen, den Wünſchen der Regierung
und mehrerer kleiner Webereien nachzugeben und in allen Beziehungen
das metriſche Syſtem einzuführen. Mit der Firma Max Bahr in

Landsberg a. d. Warthe ſind Verhandlungen eingeleitet worden, um
dieſe Firma zum Eintritt in die Konvention zu veranlaſſen. Das

den deutſchen und öſterreichiſchen Juteſpinnern, die ihre Preiſe unlängſt
ermäßigt haben, mit Rückſicht auf die vorliegenden zahlreichen Aufträge
die bisherigen Garnpreiſe bis Ende 1907 beizubehalten.

y. Die Kohlennot auf dem ſüddeutſchen Kohlenmarkt ſoll
nach einer Meldung der „Köln. Ztg.“ nachlaſſen infolge ſtärkerer Zu
fuhren aus den Ruhrhäfen und der bedeutenden Einfuhr engliſcher
Kohlen. Das Kohlenkontor ſucht ſich für den Winterbedarf zu decken.
Kohlenvorräte ſind im allgemeinen recht unbedeutend und die Preiſe
unverändert.

Zur Fuſion der Nordhäuſer Aktienſpritfabrik vorm. Leißner
Cie. in Nordhauſen mit der Breslauer Spritfabrik,

Aktiengeſellſchaft in Breslau erfährt das „B. T.“, daß das
Aktienkapital der Breslauer Spritfabrik um den Betrag erhöht werden
ſoll, den das Aktienkapital der Nordhäuſer Aktienſpritfabrik darſtellt.
Das heißt alſo: Da der Umtauſch der Aktien der Nordhäuſer Aktien
ſpritfabrik zu pari geſchehen ſoll, wird das Aktienkapital der Breslauer
Spritfabrik um 307 000 erhöht, wodurch ſich alsdann das Kapital
des Breslauer Unternehmens auf 4507 000 belaufen wird.

y. Maſchinenfabrik Rockſtroh Schneider Nachf., Aktien
geſellſchaft in Heidenau bei Dresden. Die Generalverſammlung
gnehwigte den Abſchluß und ſetzte die Dividende auf 7 (6) feſt.

er Geſchäftsgang iſt nach den Mitteilungen der Direktion recht gut.
Die Aufträge laufen reichlich ein, ſo daß, zumal da die Konjunktur-
ſchwankungen nachgelaſſen haben, die Ausſichten als günſtig bezeichnet
werden können.

Gewerkſchaft „Hohenfels“, Hohenfels bei Algermiſſen.
Wie der Vorſtand mitteilt, verlief der Betrieb im zweiten Quartal 1907
in allen Teilen des Werkes unter wie über Tage ohne Störung, und
es wurde unter Berückſichtigung reichlicher Rückſtellungen ein Netto
Betriebsüberſchuß von 213 933 erzielt, demnach für das erſte
Halbjahr zuſammen 474 422 Gleichzeitig wird mitgeteilt, daß der
Vorſtand beſchloſſen hat, von der bisherigen monatlichen Ausſchüttung
der Ausbeute zur quartalsweiſen Auszahlung überzugehen.Gewerkſchaft Sachſen Weimar, Düſſeldorf. Der Vorſtand

beſchloß, eine weitere Zubuße von 209 pro Kux zum 15. Auguſt
einzuziehen. Ueber den Erfolg des Bohrverfahrens der Gewerkſchaft
laſſe ſich ein abſchließendes Urteil noch nicht ſällen doch ſei bisher der
Beweis erbracht, daß die Klüfte des Dolomits erhebliche Mengen
Zement aufnehmen und daß der Zement in den Bohrlöchern in nor
maler Zeit erhärtet. Es ſei daher anzunehmen, daß durch das Ver
fahren eine Verminderung der Waſſerzuflüſſe erreicht werde.

Jahresabſchlüſſe von Aktieuzuckerfabriken pro 1906/07.
Die Zuckerfabrit Twülpſtedt (Aktienkapital 400 000 erzielte
nach Beſtreitung von 476 331 A. Betriebskoſten und 27 351 Ab
ſchreibungen einen Reingewinn von 119 721 C. zu folgender Ver
wendung: Zahlung auf Akt. und Ueberrüben 84 052 zum
Reſervefonds 2488 Tantieme 1133 außerordentliche Ab-
ſchreibung 14 300 Vortrag 17 748 Bei der Zuckerfabrik
Wierzchoslawice(Aktienkapital 1002 000 hat nach 128 603
Abſchreibungen die Unterbilanz um 41835 C. auf 42 489 ſich
ermäßigt. Die Zuckerfabrik Equord (Aktienkapital 192 900
weiſt eine Verminderung der Unterbilanz von 66 406 A. auf 52 916
aus. Ob dabei die laufenden Abſchreibungen vorgenommen worden
ſind oder nicht, iſt aus dem veröffentlichten Gewinn und Verluſt-Konto
nicht zu erſehen.

Konkursſachen, Zazzlungseinſtellungen 2e.
Kaufmann Ephraim Haendler in Halberſtadt. Kaufmann

Karl Böhr in Halle a. S. Nachlaß der Weißwarenhändlerin Auguſte
Goedecke in Halle a. S. Frau Dr. Steinbrück, Lina geb.
Krätſch in NeuRagoczy. Kaufmann Oskar Schlüter in Halle a. S.
Kupferſchmiedemeiſter Otto Madel in Stendal. Agent Jgnaz Gold
mann in Weißenfels.

Salpeterpreiſe am 26. Juli 1907.
Hamburg 10,90 Sept /Okt.: Hamburg 11,00Magdeburg 11,10 pt. Okt. Magdeburg 11,20

Februar-März 1908: 11,50 ab Magdeburg,
Februar-März 1909: 11,15 ab Magdeburg.

Tendenz: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 26. Juli. Preis pro 100 Kilo 11,30 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Sofort:

Zuckerberichte.

Halle a. S., 25. Juli. (Rohzucker.) Die Stimmung an
unſerem Rohzuckermarkte war während der letzten Berichtswoche eine
ruhige. Für prompte Ware bekundeten einzelne Raffinerien noch etwas
Jntereſſe und nahmen einige Reſtlager zu ungefähr vorwöchentlichen
Preiſen auf.

Jn neuer Ernte kamen bei leidlichem Jntereſſe des Exports und
einzelner Raffinerien verſchiedene Abſchlüſſe zu letztbezahlten Preiſen
zuſtande im allgemeinen hielten jedoch die Fabriken an ihren höheren
Forderungen feſt und bewegte ſich daher das Geſchäft in beſcheidenen
Grenzen. Der Schluß iſt etwas ſchwächer.

Der Umſatz des hieſigen Bezirks in prompt und Lieferung beträgt
ca. 56 000 Ztr.
Magdeburg, 26. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckerexcl., von 889 Rend. 9,45 9,523.
Nachprodukte excl. 759 Rend.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,25--19,50.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,00 19,25.
Gem. Melis mit Sack 18,50 18,75.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg,
Juli 19,60G, 19,65B. Oktober- Dezember 19,00G, 19,10B.
Auguſt 19,60G, 19,65B. Jan.-März 19,206, 19,30B.
September 19,606G, 19,65B. Mai 19,506, 19,55B.

Wochenumſatz: 153 000 Ztr. Tendenz: behauptet.
Hamburg, 26. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 9 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Juli 19,69. Dezember 19,00.
Auguſt 19,60. März 19,30.
Oktober 19,15. Mai 19,50.
[o „»?S-SI S!u=ÜÜ—mE

Preisnotierungen für Kuxe vom 26. Juli.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-RBankK, Halle a. S.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

Nach An Nach Ankrage gebot frage gebotAdler Aktien voll 35* 3790 Hansa-Silberberg 2200 2309
Adler- Aktien 5090 35 3820 hattork-Attien 7090 3932 41Adolfsglüdk, abgest. Ant. 5 38 Heldburg-Atien 52 54
Alexandershall 7500 7650 Heldrungen l und ll, je I1oo9 1050
Beienrode 4800 4999 I Hermann 1029 10760Bismarckshall- Aktien 3590 3890 mmenrode 1525 1625
urb a 10600 10900 johannatheal 1900 2Carlztund 6650 6900 Iudwigshall 81 820Lenium 500 550 Kröägershall-Aktien volle 69 7290
Dexdemona 4000 4200 olſteshall 4425Deuische al Aktien 93 96 ſjeu-dſeſcherode- Aktien g8 820

ciend 3900 4000 Pordhäuser Kali-Aktien
kinigkelt 4900 [NReichenk an lEmiiend an 180 129 Poihenberg 1475 1585friedrichshall-Aktien. 79 732 Fachsen- Weimar 775 850
Gläckauf-Sondershausen 15400 15650 Salzmünde 900 959Grossherzog von Sachen 4650 4859 fegitied 1375 1450
Günthershall 3850 3925 Fchſeferkaute 500Hannov. Kali- Aktien 60 6220 Wendland 360 (400

Tendenz: fest, aber ruhiger.

Syndikat der franzöſiſchen Jutegarnſpinner beſchloß im Gegenſatz zu
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Tages Marktberichte,

Chieago, 25. Juli 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 24. Juli). Weizen
per Juli 907 (90 Septbr. 93 (02!,). Mais verSept. 538, (53 Schmalz per Juli 9,12 (9,12), per Sept. 9,30(5278). Sped ſhort elear 8,878—- 12 87 128). Vor ber
Sept. 16,55 (16,60).

WochenMarktberichte.
Halle a. S., 26. Juli. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Trotz des immer noch
ruhigen Geſchäfts wurde die Stimmung des Marktes von Tag zu Tag
feſter und mußten die Preiſe erhöht werden.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 112-115

I do. 108--111II do. 105--107in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Berlin, 26. Juli. Die Beſſerung Nordamerikas und kleine

Weizenverſchiffungen Argentiniens blieben einflußlos gegenüber
der Geſchäftsunluſt hierſelbſt, die den Preiſen von Weizen,
Roggen und Hafer nachteilig wurde. Das der Ernte günſtige
Sommerwetter verſcheuchte die Käufer. Rüböl iſt bei verſtärktem
Angebot merklich im Preiſe gewichen. Wetter: ſchön.

Weizen per Juli 208,75 Sept. 201,75 Dez. 201,75
Roggen per Juli 209,50 Sept. 182,00 Dez. 178,50 C.
Hafer per Juli 193,00 Sept. 163,00
Mais per Juli 137,00 Sept. 139,50
Rüböl per Juli Oktbr. 73,70 Dez. 72,70

Börſe von Berlin vom 26. Juli. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Der geſtrige ſchwache Schluß von NewYork und der gleich

zeitig unregelmäßige Verlauf der Weſtbörſen wirkten hier bei
Eröffnung bei der ohnehin vorherrſchenden Luſtloſigkeit ver
ſtimmend ein. Jm Lokalmarkte waren Banken gedrückt. Der
Rückgang Letrug Proz. Am Montanaktienmarkte fiel eine
erhebliche Anzahl Deviſen aus. Phönixaktien lagen ſchwach und
gingen ſpäter bei mäßigem Angebot bis 183,10 zurück. Von
Bergwerksaktien waren Harpener um 54 Proz. und Gelſenkirchener
um 28 Proz. niedriger. Der Juniausweis über die Roheiſen
produktion Deutſchlands im Vergleich zum Juni v. Js. und dem
Mai d. Js. befriedigte nicht. Jm Eiſenbahnaktienmarkte waren
öſterreichiſche Bahnen behauptet, desgleichen Meridionaleiſenbahn.
Von Amerikanern waren Canadaaktien ſchwächer. Heimiſche Fonds
lagen ſtetig, desgleichen Japaner. Ruſſen waren kaum verändert.
Schiffahrtsaktien ſchwankend. Tägl. Geld 324 Proz., Ultimogeld
454 Proz. Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde trat wieder
die ch Stillſtandes in ſämtlichen Märkten
ein en der vorherrſchenden ausgeſprochenen Geſchäftsunluſt.Privatsſetom 4 Prozent. er n ß

„JS J. T

Fetzte Draht- und Fernſprech-Hachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Dresden, 26. Juli. Das Kriegsgericht der 3. Di-
viſion hat die Jnfanteriſten Seifert und Sietert vom
Jnfanterie- Regiment Nr. 103 in Bautzen wegen ſchweren
und einfachen Diebſtahls im Rückfalle zu je einem Jahr Ge-
fängnis und Verſetzung in die zweite Klaſſe des Soldaten
ſtandes verurteilt. Beiden wurden die Ehrenrechte ab
geſprochen.

Parchim, 26. Juli. Der Dragoner Thürſann ſtürzte
geſtern abend infolge eines plötzlichen Unwohlſeins von einer
Fenſterbank auf den gepflaſterten Hof und erlitt ſo ſchwere
Verletzungen, daß er heute morgen geſtorben iſt.

München, 26. Juli. Die „Allg. Ztg.“ meldet, daß die
Nachricht, Erzbiſchof Abert ſei vom Papſt in der Angelegen-
heit des Schelldenkmals nach Rom berufen worden, unzu-
treffend iſt.

Rotterdam, 26. Juli. Die Verhandlungen zwiſchen den
verſchiedenen Hafenarbeitsintereſſenten haben noch immer
nicht zu einem Ergebnis geführt. Die alte Vereinigung der
Wäger und Meſſer hat vergeblich die Auflöſung der neuen
Vereinigung gefordert.

Paris, 26. Juli. Der Verwaltungsausſchuß des
nationalen Lehrer- und Lehrerinnenverbandes hat be-
ſchloſſen, an dem am 9. Auguſt in ClermontFerrand von der
dortigen Arbeitsbörſe veranſtalteten Kongreß teilzunehmen
und zum Zwecke der Förderung der Syndikatsbeſtrebungen
unter der Bevölkerung Flugſchriften zu verteilen.

Paris, 26. Juli. Der „Matin“ will wiſſen, daß die Re
gierung beſchloſſen habe, die Generale Metzinger und Michal
im oberſten Kriegsrat nicht zu erſetzen, da dieſer infolge der
jüngſten Ernennungen vorſchriftsmäßig beſetzt ſei.

Petersburg, 26. Juli. Jm Laufe der letzten Tage ſind
vier Terroriſten verhaftet worden, bei denen
genaue Pläne der kaiſerlichen Bahnſtrecke und des Stand-
ortes der Kaiſerjacht gefunden wurden. Die Unter
ſuchung gegen die Teilnehmer des Attentatsverſuchs auf
den Kaiſer im März iſt geſtern abgeſchloſſen worden. Als
Leiter der Vorbereitungen zum Attentat wird der Leutnant
zur See Nikitenko, 22 Jahre alt, angeklagt. Die An-
klage wird Anfang nächſter Woche dem Petersburger Ober-
kriegsgericht vorgelegt werden.

5 Tiflis, 26. Juli. Ein Bataillonschef des 201.
Jnfanterie- Regiments iſt von Soldaten desſelben Regiments
durch Revolverſchüſſe getötet worden.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 26. Iulſ, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliohe Kurszettel ergcheintin der Frühb- Ausgabe Kisenbahn-Akt1en.
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An und Verkauf von Wertpapieren,
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr etc.

NewYork, 26. Juli. Die Schutzzollvereini-
Du g hat eine offizielle Stellungnahme hinſichtlich des mit

eutſchland abgeſchloſſenen Tarifabkommens beſchloſſen. Sie
beabſichtigt, dem Präſidenten Rooſevelt Vorſtellungen zu
machen. In einer Reſolution erklärt die Vereinigung, daß das
Uebereinkommen geſetzwidrig ſei und im Widerſpruch mit der
Schutzzollpolitik ſtehe, daß es die amerikaniſchen Jmporteure
benachteilige und für den Zolldienſt demoraliſierend ſei. Es
enthalte unterſchiedliche Herabſetzungen des Zolls, die nur
getroffen werden ſollten, nachdem man den Standpunkt der
amerikaniſchen Jntereſſen ins Auge gefaßt habe und dann
durch die Geſetzgebung.

Baltimore, 26. Juli. Die Bruttoeinnahmen der
Baltimore and Ohio- Eiſenbahn betrugen im
Juni 7 196 000 Dollars (gegen das Vorjahr mehr 623 000
Dollars), die Nettoeinnahmen 2 448 000 Dollars (mehr
97 000 Dollars).

Santiago de Chile, 26. Juli. Der Finanzminiſter er-
klärt, daß die augenblickliche Baiſſe des
Wechſelkurſes nur vorübergehend ſei. Es
werde aber eine andauernde Beſſerung desſelben eintreten
dank der bedeutenden Vermehrung der Produktion an Sal-
peterware ſowie der Landwirtſchafts- und Minenbetriebe.
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Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 26. Juli, früh 8 Uhr.

Tempe r zin 24 Stunden ſchlagOrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. in 24
Stand Stand Stund.

Halle 14 80 2 wolkig 22 11 STorgau 14 NO2 heiter 22 11 SNordhauſen 13 Still halbb. 20 10 S
Magdeburg 15 80 1 bedeckt 23 11 S
Gardelegen 12 0 1 halbb 23 8 s
Brocken 13 82 bedeckt 14 8Morgens Sonnenring.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Vom Südweſten des Erdteils her hat ſich ſchnell hoher Luft-

druck ausgebreitet. Der langgeſtreckte Rücken hohen Drucks,
welcher ſich geſtern von Jsland ſüdoſtwärts bis nach Oeſterreich
hinzog, hat dadurch ſeine Verbindung mit dem Nordweſten ver-
loren. Jm Dienſtbezirk überſchritten die Maximaltemperaturen
bei heiterem Wetter meiſt 20 Grad, die Temperatur hat ſich der
normalen nunmehr wieder genähert. Da wir uns in einer Rinne
niederen Drucks zwiſchen zwei Hochs befinden, ſo müſſen wir mit
dem Auftreten verbreiteter Gewitter rechnen, der Witterungs-
charakter dürfte jedoch unter dem Einfluſſe des von Südweſten her
vordringenden Hochdruckgebietes bald wieder heiter und warm
werden.

x

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 26. Juli morgens 5 Uhr. Der Ausläufer
hohen Drucks hatte ſich geſtern weiter über Deutſchland ausgebreitet,
er bedingte meiſt heiteres und trockenes Wetter mit ſteigender Temperatur.
Jetzt entfernt er ſich oſtwärts, das Barometer fällt wieder, von Weſten
bezw. Südweſten her nähert ſich niederer Druck, der ſchnell zu Regen
fällen und Gewittern die Veranlaſſung geben wird. Magdeburg hat
zurzeit 12,8 9 C. bei heiterem Wetter.

Vorausſichtliches Wetter am 27. Juli: Wechſelnd bewölktes, zeit-
weiſe heiteres, etwas wärmeres Wetter mit Regenfällen und Gewittern.

Vorausſichtliches Wetter am 28. Juli Abwechſelnd heiter und
wolkig mit Regenſchauern und vielfach Gewittern etwas Abkühlung.

Waſſerſtände am 26. Juli:
Saale: Halle 1,96, Trotha Untp. 2,12, Grochlitz 0,98,

Bernburg Untp. 1,85, Kalbe Obp. 1,58, Kalbe Untp. 1,00.
Elbe: Leitmeritz 0,22, Außig 0,68, Dresden 0,73, Torgau

1,57, Wittenberg 2,37, Roßlau 2,62, Barby 2,87,
Magdeburg 2,59, Tangermünde 3,79, Wittenberge 3,57,
Hohnſtorf 2,97. Mulde: Düben 1,40.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.
Am 9. Sonntag nach Trinitatis, den 28. Juli, predigen:
u U. L. Frauen Vorm. 8 Uhr: Diak. Grüneiſen. Vorm.

10 Uhr Archidiak. Pfanne. Montag, den 29. Juli abends
6 Uhr Bibelſtunde in der Gertraudenkapelle Oberpf. Prof. Schmidt.

St. Ulrich Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Schinke. Vorm. 10 Uhr:
Sup. Wächtler. Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abend-
mahlsfeier Derſelbe. Vorm. 11 Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt
im Saale der alten Volksſchule an der Neuen Promenade Paſtor
Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche (beide
Abteilungen); Paſtor Richter.

Oſtbezirk Freiimfelderſtr. 13): Vorm. 10 Uhr: Hilfspred.
Schinke. Vorm. II Uhr: Kindergottesdienſt (ältere Abteilung)
Freiimfelderſtr. 88 Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
(üngere Abteilung) Freiimfelderſtraße 88; Derſelbe.

Zu St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Vorm.
10 Uhr: Oberpred. Greiner. Mittwoch, den 31. Juli, vorm.
10 Uhr Beichte und hl. Abendmahl Paſtor Nietſchmann.

Hoſpitalkirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Schwahn. Vorm.

10 Uhr Paſtor Hellmann. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt
in der Kinderheilſtätte; Hilfspred. Schwahn. Vorm. 11x Uhr:
Kindergottesdienſt in der St. Georgstapelle; Paſtor Hellmann. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Hilfspred. Schwahn. Freitag

2. Auguſt, abends 8 Uhr: Bibelſtunde; Hilfspred. Schwahn.
Jm BPanl Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Schwahn.
Siechenhaus Stiftung Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor von Broecker. Vorm.

10 Uhr Paſtor Tiſcher. Nach der Predigt Abendmahlsfeier Derſelbe.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Domkirche ſiehe Magdalenenkapelle.
Garnuiſonkirche: Der Gottesdienſt vormittags 10 Uhr

fällt aus. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.
Vorm. 8 Uhr: Dompred. Lie. Lang.

Vorm. 10 Uhr Akademiſcher Gottesdienſt. Jm Anſchluß hieran
Beichte und Abendmahlsfeier; Prof. D. Hering. Vorm. 11x Uhr:
Kindergottesdienſt in der Militärkirche Konvilts Inſpektor Goeters.
Aber 6 Porien: Wo D. Str. Wer W

aurentin Vorm. r: Paſtor Wagner. Vorm.10 Uhr: Prof. Bornbäuſer. Vorm. 11x Uhr Kindergottesdienſt;
Paſtor Wagner. Dienstag den 30. Juli abends 8 Uhr: Bib-
liſche Beſprechung Henriettenſtraße 18.

Step Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Hübner. Vorm.
or10 Uhr: Derſelbe. m. 11x Uhr: Kindergottesdienſt Hilfspred.Hübner. Dienstag, den 30. d abends 8 Uhr: Bibae v

ſprechung im Gemeindehauſe; Hilfspred. Hübner.
St. Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr Hilfspred. Winkler. Vorm.

10 Uhr Oberpf. a. D. Lemme. Vorm. Uhr: Kindergottesdienſt:
stud. theol. Hüttinger. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor

ERinlösung von Coupons, Ver-



v. Broecker. Abends 8x Uhr Chriſtliche Verſammlung Feldftr. 12 II.
Mittwoch, den 31. Juli, abends 8 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde Herderſtraße 11 H. II; Oberpf. a. D. Lemme. Donnerstag, den I. en
abends 8 Uhr Bibelſtunde Herderſtr. 11 H. II Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhaus Vorm. 10 Uhr Suverint. Philler.
Zu St. Bartholomäus (HalleGiebichenſtein): Vorm. 8 Uhr:

Konſiſt.-Rat Scharfe. Vorm. 10 Uhr: Paſtor em. Schreiner. Der
Kindergottesdienſt fällt aus. Amtswoche: Konſiſt.Rat Scharfe und
Hilfspred. Schreck.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Peſt
Da Der Kindergottesdienſt fällt aus. Amtswoche: Paſtor
Meltzer.
Meltzer.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Pfarrer Dr. Jenrich. Amts
woche: Diakonus Donath.

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Feſt des hl. Liborius,
Patrons der Diözeſe Paderborn. Morgens 6 Uhr: Frühmefſſe.
Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 9 Uhr: Hochamt
und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

St. VBarbarakapelle (Barbaraſtraße): Feſt des hl. Liborius.
Vorm. 9 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

St. Norbertkirche in H. Giebichenſtein: Feſt des hl. Liborius.
Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe. Vorm. 98/, Uhr: Hochamt und Predigt.
Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

Evangel.luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.):
Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt. Nachm. 2 Uhr: Gottesdienſt.

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4, I. Sonnta
abend 8 Uhr Evangeliſationsverſammlung Paſtor Vonhof.
Dienstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch abend 8 Uhr:
Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr:
Allgemeine Blaukreuzverſammlung. Sonnabend abend 8 Uhr
Blaukreuzverſammlung nur für Männer im „Roſental“, Weidenplan 4.
Sonnabend abend 8 Uhr: Allgemeine Blaukreuzverſammlungen
Peſtalozziſtr. 5, in der Schule an der Torſtraße und Herder-
ſtraße I1. II. Schmiedſtraße 21: n 81 Uhr:Evangeliſationsverſammlung. Donnerstag abend 84 Uhr Bibelſtunde.

Böllberg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke.
Wörnmlitz: Vorm. S Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.

Nachm. 1 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe

Baptiſten- Gemeinde Friedenskirche (L. Wuchererſtr. 39.)
Sonntag, den 28. Juli, vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht. Vorm.
9 Uhr: Gottesdienſt; Pred. Denter. Vorm. 11-12 Uhr: Kinder
gottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt; Pred. Denter. Mittwoch,
den 31. Juli, abends 8 Uhr Gebetsgottesdienſt. Freier Zutritt für
jedermann.

Union bibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8).
vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Abends 8 Uhr: Verkündigung des
Evangeliums. Dienstag abend 8 Uhr Gebetsſtunde. Donnerstag
abend 8 Uhr: Bibelſtunde.

Methodiſten- Gemeinde (Harz 11): Sonntag vorm. 94 Uhr:
Predigt. Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr: Predigt;
ſtred. Kaſantſis. Dienstag, den 30. Juli, abends 8X Uhr Bibel-
Punde; Pred. Kaſantſis. Jedermann iſt herzlich eingeladen.

Sonntag

Kirchliche VereinsAnzeigen.
Zu U. L. Frauen: St. Marien Gemeinde: Jünglings

verein: Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele im Birkenwäldchen.
Sonntag und Mittwoch abend 8 Uhr Verſammlung im „Roſental“,
Weidenplan 4 (kleiner Saal).

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein Sonntag nachm. 3 Uhr
Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem Sandanger. Mittwoch
abend 8- 10 Uhr Turnen in der Turnhalle Frieſenſtraße.
Sonnabend abend 7—8 Uhr Uebungen der Geſangsabteilung in
der „Herberge zur Heimat“; Paſtor Heintke. Evangel. Jünglings
und Jugendverein: Vereinslokal Charlottenſtr. 15 (Mittelſchule).
Vereinsabende für die ältere Abteilung Dienstag abend 8 bis
10 Uhr, ſonſt Sonntag und Mittwoch abend 8--10 Uhr.
Montag abend 8X 10 Uhr ſtenographiſcher Uebungsabend nach
Syſtem Gabelsberger. Freitag abend 8—10 Uhr Turnabend in
der Turnhalle über dem Vereinslokale; Sonnabend abend 8 Uhr
Uebung der Sangesabteilung; Paſtor Richter. Evang. Jung
frauenverein: Montag nachm. 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer;
Paſtor Richter. Miſſionsverein: Freitag nachm. 3—5 Uhr
im „Stadtſchützenhauſe“ Paſtor Richter.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr Ver
ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Mittwoch abend 8 Uhr
Turnen in der Mittelſchule Torſtraße. Miſſionsnähverein: Mon
tag, den 5. Auguſt, An der Moritzkirche 7.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsverein: Jeden Montag von
2—4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein Jeden
Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen-
vereine: I. Gruppe: Sonntag nachm. von 4--7 Uhr; II. Gruppe:
Sonntag abend von 8-—10 Uhr im Gemeindehauſe; II. Gruppe
Donnerstag abend von 8-—10 Uhr in der Kinderbewahranſtalt.
Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend von 8-10 Uhr
im Gemeindehauſe. Armen Nähverein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 2-4 Uhr im Pädagogium der Franck. Stiftungen.

Johanneskirche: Jünglingsverein Sonntag abend 8 Uhr Ver
ſammlung Bernhardyſtr. 53; Paſtor Tiſcher. Montag abend 8 Uhr
Turnen in der Liebenauerſtr.-Schule; Derſelbe. Aeltere Abteilung
Mittwoch abend 8 Uhr Bernhardyſtr. 53; Derſelbe. Freitag abend
8 Uhr Stenographie Bernhardyſtr. 53; Derſelbe. Geſangverein
der Johannesgemeinde Freitag abend 8 Uhr Uebung Merſeburger
ſtraße 10; Derſelbe. Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr
RudolfHaymſtr. 37; Paſtor Faßmer.

Do mkirche: Jugendverein der Domgemeinde: Sonntag äbend
74 Uhr und Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung-
frauenverein der Domgemeinde (ältere Abteilung): Dienstag abend
74—9 Uhr Domplatz 3. Jungfrauenverein der Domgemeinde
(üngere Abteilung): Sonntag nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtr. 12.
Bibel und Schriften Verein: Dienstag, den 30. Juli, abends
81 Uhr Kl. Klausſtr. 12: Vortrag. Geſchäftliche Beratungen. Dom
kirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtr. 12.
Evangeliſcher Arbeiterverein: Die Weſtgruppe hält Montag, den
29. Juli Lerchenfeldſtraße 14 Verſammlung ab.

Neumarktgemeinde (St. Laurentius und St. Stephanus):
Jungfrauenverein (ältere Abteilung): Sonntag abend 7 Uhr
Breiteſtraße 29. Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver-
ſammlung im Gemeindehauſe. Montag abend Geſangsſtunde.
Mittwoch abend Bläſerprobe. Donnerstag abend Fußballſpiel auf
dem Sandanger. Freitag abend Bibelſtunde.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag, den 28. Juli, abends
8 Uhr Verſammlung Sophienſtr. 24; Hilfspred. Winkler. Vortrag
des Herrn Gemeindediakons Wellmann: „14 Tage unter den
Schwarzfußindianern“. Dienstag, den 30. Juli und Freitag, den
2. Auguſt, abends 8 Uhr Turnen in der ſKloſterſtraßenſchule.
Mittwoch, den 31. Juli Stenographie Sophienſtr. 24. Jung-
frauenverein (ältere Abteilung): Dienstag, den 30. Juli, abends
75 9 Uhr Herderſtr. 11 H. I. Jungfrauenverein (jüngere Ab-
ars h den 28. Juli abends 7—-9x Uhr Herder-
raße II.Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein): Evang.

Männer und Jünglingsverein: ältere Abteilung Sonntag abend
von 8-10 Uhr, jüngere Abteilung Sonnag abend von 7—-9 Uhr
Verſammlung Peſtalozziſtr. 4. Montag abend von 8 Uhr ab
Stenographie Peſtalozziſtr. 4. Donnerstag abend 8& Uhr Turnen
in der Turnhalle. Evangel. Frauen und Jungfrauenverein (jüngere
Abteilung): Sonntag abend von 74 Uhr, Freitag abend von
8 Uhr ab Verſammlung Peſtalozziſtr. 4.

Baptiſten- Gemeinde (L. Wuchererſtraße 39): Jünglings-
und Männerverein: Sonntag abend 8 Uhr Bibelſtunde. Jung-
frauenverein: Dprieg abend 8 Uhr Vereinsſtunde im Vereinsſaale
Ludwig Wuchererſir. 39. eier Zutritt für jedermann.

Methodiſten- Gemeinde (Harz 11) Frauen Miſſionsverein:
Mittwoch, den 30. Juli, abends 8 Uhr Vereinsſtunde.

Amtliche Bekanntmachungen, Guts Verkauf.
BekanntmachuBehufs Umpflaſterung wird die Wettin

Mühlweg und B
für den

e zwiſchen
lumenſtraße vom 26. d. Mts. bis auf weiteresFahr und Reitverkehr geſperrt. f

Halle a. S., den 25. Juli 1907.
Die Polizei Verwaltung.

Bekanntmachung.

iſt Bornaſche Krankheit feſtgeſtellt worden.
Oppin, den 25. Juli 1907.

Der Amtsvorſteher.

Bei einem Pferde des Gutsbeſitzers Schmidt in Sarg don

Samter, Provinz
verpachtet werden.

Herrſchafts-Berpachtung.
Die Herzoglich Coburg-Gothaiſche Herrſchaft Samter (KreisGoſen ſoll vom 1. Juli 1908 t auf 12 Jahre H

Größe 1257 hba, davon 10671 ha Ackerland, welches, ſoweit
erforderlich (606 ha), drainiert iſt. Grundſteuerreinertrag: 15882 Mk.
Lage Bahnſtrecke Poſen--Kreuz, 33 km von Poſen entfernt, grenzt
unmittelbar an die Kreisſtadt Samter (6000 Einwohner, Bahnſtation;
grineperd Zuckerfabrik, Molkerei, Elektrizitätswerk, Waſſerleitung).

ontingent: 1002 hl (Brennerei auf Samter-Schloß). Eiſernes
Wert 73000 Mk. Nachzuweiſendes Vermögen: 200000 Mk.

errenhaus: SamterSchloß mit ſchönem, altem
mit verpachtet einſchließlich Holzjagd (54 ha).

Nähere Auskunft wird jederzeit erteilt.
Einſendung von 3 Mk.

ark. Jagd wird
uter Rehbeſtand.

Pachtbedingungen gegen
8421

Termin zur öffentlichen Verpachtung
Donnerstag, den 8. Auguſt d. Js., vorm. 11 Uhr
in Poſen, Mylius' Motel „Stadt Dresden“ (Wilhelmſtraße).

Gotha, den 4. Juni 1907.

Schriftliche Gebote werden vorher entgegengenommen.
Erteilung des Zuſchlags bleibt vorbehalten.

Herzogliche Hofkammer. V. Bassewitz.

Eine erſte Firma
sucht auch an kleinerem
Platz Mitteldentſchlands
möglichſt in Bahnhofsnühe

ausgedehnte

zu mieten,

Jagerlokalikäten

Die Räume müſſen in
gutem Zuſtande ſein und
muß das

gehende

Vorkaufsreuyt
eingerünmt werden.

UAmgehende

Offerten unter
und ein-

F. 2524 an Haasen-
stein Vogler A. G.,
Magdeburg [9949

Ausſchreibung.

Die n von Hausanſchlüſſen ſoll im Wege der Wett
bewerbung vergeben werden.

Angebote ſind bis
Montag, den 5. Auguſt 1907,

vormittags 10 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes, einzureichen,
woſelbſt die Bedingungen aus
liegen und die Verdingungsanſchläge
entnommen werden können.

Halle a. S., d. 25. Juli 1907.
Städtiſches Tiefbauamt.

Ausſchreibung.
Die Lieferung der Anſchlage

arbeiten zum Neubau der Ober
realſchule ſoll im Wege der Wett
bewerbung in 3 Loſen vergeben
werden.

Angebote ſind bis
Donnerstag, d. S. Auguſt d. Js.,

vormittags 10 Uhr
an das Sekretariat, Zimmer Nr.
23 des Wagegebäudes, einzureichen.
Die Bedingungen und Zeichnungen
liegen im Baubureau der Ober-
realſchule, Adolfſtraße 2 zur
Einſicht aus, woſelbſt auch die
Verdingungsanſchläge entnommen
werden können.

Halle a. S., d. 25. Juli 1907.
Städtiſches Hochbauamt.

Jagd.
Nahe bei Halle ſind mehrere

Jagdbezirke abzutreten. Hoch-
wildjagd gelegentl. der Sommer-
friſche im Harz vermittelt [0073K. Rödel, Friedrichſtr. 9, II.

Ein Gut von ca.Gutskau 100 ha Größe mit
gutem Boden bei hoher Anzahlung
z3 kaufen e 3 Saalkreis,

ansfelder Seekreis ſowie Bitter
feld u. Delitzſch bevorzugt. Off. unt.Z. n. 856 an die Gped. d. Ztg.

Wegen Abreiſe 6jähr. fehlerfreier
Goldfuchs, orro

für jedes Gewicht, 1,70 groß,
gänzlich ſcheufrei, ruhig, leicht zu
reiten, preiswert zu verkaufen.
Krause, Leutn. d. R. Drag. 15,
Halle a. S., Herderſtr. 10, pt.

SaatweizenOfferte
Rittergut Ottenhanſen

bei Greußen (Thüringen)
offeriert zur Herbſtbeſtellung

1. Beselers OriginalSquare head Nr. III,2. Abſaat, Ernte 1906, ſoeben aus
gedroſchen, vollſtändig ſortenrein,
zur Saat fertig, 1000 kg 240 Mk.
ab Station Greußen. Lieferung
kann ſofort erfolgen.

Strubes OriginalSquare head, 2. Abſaat, Ernte
1906, jetzt ausgedroſchen, voll
ſtändig m n at fertig,
1000 kg 230 ab Station
Greußen. Lieferung kann ſofort

erfolgen. [0129
Ca. 1000 Ztr.
Weizenſtroh

und 400 Ztr. Roggenſtroh,
in Draht gepreßt, hat abzugeben
0166] Rittergut Bennſtedt.

mittleres Bauerngut in derNähe von Nordhauſen, ca.
n Gebäuden,

ſeit 1648 in der Familie, ſoll, da
kein männlicher Erbe vorhanden,
ſofort verkauft werden. Gefl.
Reflektanten erhalten nähere Aus
kunft unter Z. s. 861 durch die
Expedition d. Ztg. 10167Pferde Verkauf.

Jm Auftrage
verkaufe ich

2 Sonnabend,
Sden 27. und

Sonntag, d. 28. Juli in Halle
auf der W Viehrampe bei

z Matthies 1 verſchied.
et Arbeitspferde
owie ein kleines W Pony.
Otto Weinstein,

Wegen Aufgabe des Fuhrwerks
ſtehen zwei noch ſehr gute

ferde
(Dänen), für Acker und Kutſche
paſſend, 1 Jagdwagen, 1 Sommer-

120 Morgen, mit Se

daulet preiswert X IIIlandauer u. 1 Landaule reif Näheres daſelbſt J.
zum Verkauf

Wittekindſtraße Nr. 11.
Junge hochtragende und

friſchmilchende
Kühe mit Kälbern

verkauft preiswert [0164
G. Stange, Cönnern.

60 prima vehwarzbunto Stiore,

800 Pfd. ſchwer, [0025
50 prima sehwarzhunte Stioro,

700--800 Pfd. ſchwer,
ſtehen zum ſofortigen Verkauf bei

Gebr. Neumann. Lötzen.
Dorkſh.-Zuchtſchweine u. erſt

klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [9129

Perlangte Perſonen.

Geſ. Vertreter und
Akquiſiteur

für Spedit.-Branche. Offert. mit
Anſpr. sub M. S. 7035 an
Rudolf Mosse, Hamburg.
Junger Hilfsmontenr

für elektriſche Anlagen (Stark- u.
Schwachſtrom) ſofort geſucht.
Elektrizitätswerk Kiertmühle,

Kirchworbis.
Für ittene Großneuhauſen

ſowie für Rittergut Schönſtedt
ſuche zum 1. September je einen

jüngeren [0087Verwalter.
m 360 Mark.Oberinſpektor König

Cölleda i. Thür.
Perwalter-Geſuch.

Rittergut Eckſtedt bei Mark
vippach i. Th. ſucht zum 1. Okt.
einen anſtändigen, ſoliden jungen
Mann mit mehrjähr. Praxis und

uter Schulbildung als Verwalter
ür Hof und Feld. Gehalt 400 Mk.

Vorſtellung nur auf Wunſch. Off.
mit beglaub. Zeugnisabſchriften,
die nicht zurückgeſandt werden,
erbittet die Gutsverwaltung.
Suche zum baldigen Antritt

einen an Tätigkeit gewöhnten

Verwalter.
Gehalt nach Uebereinkunft. Zeugnis-
abſchriften einzuſenden. (0171

M. Müller,
Kloſtergut Gernſtedtbei Eckartsberga i. Th.

Für nur gute Stellen zur Wahl b.
höchſtem Lohn ſuche ſtets: Land
wirtſchafterinnen, Kochmamſells,
Köchinnen, Jungfern, Stuben-
mädchen, Kindergärtnerin., Kinder
mädchen, Mädch. f. Küche u. Haus.
Frau Marie Wantzlöben, Stellen
vermittlerin, Gr. Steinſtraße 80.

Munmmunmameee

[0168 V

Land u. Stadtwirtſchafterinn.,
Stützen, Kindergärtnerinn., Kochmamſſells, Köchimen Stuben
mädchen, ältere Kindermädchen
erhalten vorzügl. Stellen durch
Pauline Fleckinger,Stellenvermittlerin, [(0169
Neunhäuſer 3, Straße a. Markt.
Jch ſuche ein kräftiges junges

Mädchen
am liebſten vom Lande, zur Er
lernung der Landwirtſchaft ſofort.

Frau Amtsrat Jaeger,
Pforta, Thüringen.

Mietgeſuche.

Kleine Wohnung
in Halle ſucht penſ. Witwe per
ſofort. Off. mit Preisangabe unt.
Z. r. 860 an die Exp. d. Ztg. erb.

l Vermietungen.
Kleiner Berlin 2

X I. Etage (10 Piecen), zu Bureau
wie Wohnung ſehr geeignet, oder

Etg. 1. 10. 07 zu verm.
tg. links.

Eckladen.x

x Jm Erdgeſchoß Merſe
X burgerſtr. 167, Ecke Prinzen
X ſtraße, iſt der Eckladen mit
Wohnung zum 1. Okt. d. Js.
zu vermieten. Näh. Prinzen-
X ſtraße 10, II oder Poſt-
ſtraße 12, II. [9886

Familiennachrichten.

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben:

Hr. Karl Lautenſchlaeger, 80 Jahre
(Halle). Hr. Königl. Stations-
Aſſiſtent a. D. Albert Ecke,
64 hre (Halle). Hr. Dr. med.
Wilhelm London, 79 Jahre
(Halle). Hr. Albert Kühne,
49 Jahre (Halle). Hr. Tiſchler-
meiſter Theodor Ebel, 70 Jahre
(Halle). Fr. Emilie Hoyer geb.
Trebeſius (HalleTrotha).

Aus auswärtigen Blättern.
Verlobt: Frl. Elſe Billing mit

rn. Kaufmann Hugo Bienert
(Naumburg). Frl. Vica Klotz
mit Hrn. Leutnant Walther
Freiherrn Schenck zu Schweins
erg (Frankfurt a. M. Schweins

berg in Heſſen). Fräul. Elſe
Dörpfeld mit Hrn. Leutnant
Richard Uhde (Athen z. Zt. Als-
feld in Heſſen-Fulda).

Verehelicht: Hr. Dr. med.
Schmidt mit Frl. Helene

eiland (Schivelbein i. Pomm.).
Geboren: Ein Sohn Hrn.

Oberamtmann Ehrhardt(Kötten-
dorf). Hrn. Paſtor Müller
(Taltitz). Hrn. Traugott Wend-

land röben beiLudwigsfelde). Hrn. Walter
Goßrau (Lengefeld bei Köſen).
Hrn. Otto Schäfer (Magdeburg).
Hrn. Otto Arpert (Nordhauſen).
Hrn. Wolfgang Bennecke (Löder-
burg). Zwei Söhne: Hrn
Regierungsbaumeiſter Scotland
(Kattowitz, O.-Schl.). Eine
Tochter: Hrn. Hauptmann
Jany (Halberſtadt). Hrn. Land
rat von Hippel (Schloß Labiau).
Hrn. Paſtor Gottfried Weymann
Frankfurt a. O.). Hrn. Leutn.

wan von Radowitz (Breslau).
rn. Leutnant Bucerius (Celle).

Geſtorben: Hr. Geh. Kom
merzienrat Otto Dreſſel (Sonne
berg). Hr. Schriftſteller Carl
Techow (Köſen). Hr. Landwirt
Louis Raſt (Oranienbaum).
Hr. Fabrikant Auguſt Ambronn
(Steinbach). Hr. Wilh. Hänſel
(Zſchortau). Hr. Privatmann

arl Schumann einzig Hr.
Druckereibeſitzer Herm. Sehring
(Magdeburg). Hr. Lohgerber-
meiſter Albert Henze (Klotzſche).
n Martha Reinecke geb.

ismarck (Magdeburg). Frau
Marie Espiés geb. Arnold
(Magdeburg). Frau Oberförſter
Eliſabeth Mechow geb. Schmidt
(Oranienburg).

Heute nacht entschlief sanft mein innigst-
geliebter Gatte, unser guter Vater und Gross-
vater, der

fabrikhesitzer

Joh. Friedrich Herbst
im 73. Lebensjahre.

Dies zeigen tiefbetrübt an

Die trauernden Hinterbliebenen.

Halle a. S., den 26. Juli 1907.
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